
Steinfeld und elau

| Die Beziehungen 7zwischen dem Mutterkloster In der Eifel un dem
Tochterkloster In Böhmen

Bischof Heinrich 7 dik VOI Olmütz (1126-1 150) WarTr CS; der den Prä-

monstratenserorden ach Böhmen und ähren holte?. Heinrich Zdik
wurde zwıschen 1070 und 1090 geboren“. Wahrscheinlich tammte aus

eiıner böhmischen Klerikerfamılıe. Seine hohe Bıldung Einführung Von

Reformmaßnahmen ın der Dıiözese Olmütz, Kapıtel- und Liturgiereform,
Begründung eines Skriptoriums ZUr Anfertigung kirchlicher andbücher
und erster bischöflicher TKkunden in den böhmischen Ländern” legt
dıe Vermutung nahe, daß im Westen studıert hat Vor se1iner Wahl ZU

Bischof VO  —_ ()lmütz War möglicherweıse Propst des Prager Domkapı-
tels Nachdem bereı1ts im Jahr 1123 eıne Pılgerfahrt 1INs Heılıge Land
ternomm) hatte, TaC als Bischof VOoNn Olmütz gewählt
März 1126, VO Önıg Lothar VO  — Supplinburg ıIn W orms investiert,

Oktober in Maınz VO Erzbischof er VO  — Maınz geweılnht
Januar EFA eiıner weıteren Pılgerfahrt ach Jerusalem auf,

urz ach (OOstern ankam und ein Jahr lang 16 ach se1ıner eigenen
Schilderung dort auf der ucC ach einem se1ner Berufung als
Priester gemäßen gottgefällıgen en den Entschluß. »den alten Men-
schen mıt se1inen Handlungen abzulegen und den der ach Gott

geschaffen Ist, in der Gerechtigkeıt und Heilıgkeıit der ahrhne1 anzule-

SCH und ach der eSE des eılıgen Vaters Augustin 1im Ordensgewand
| An dieser Stelle möchte iıch Frau Dr. Irene CRUSIUS, Göttingen, und Herrn Prof. Dr.

Ivan LAVÄ| Prag, herzlıch aTiur en. daß s1e mir dıe Manuskrıpte ihren Vor-

tragen auf dem Germania-Sacra-Colloquium VO: 31 199 / ZU TIThema Prä-
MONSTIratfenSe: als Forschungsaufgabe;, Die Anfänge der Prüämonstratenser Im hochmut-
telalterlichen höhmischen Staat Im Kontext der damalıgen Ordensgeistlichkeit ZUT1

Verfügung stellten. S1e werden In Kürze in em Sammelband Studien Präüämonstra-
fenserorden } hrsg VO  —; Irene Crusius (Studıen ZUI ermanıa Sacra Veröffentlıchungen
des Max-Planck-Instituts für Geschichte) veröffentlicht.

Dıe biographischen Notizen SInd, sowelılt nıcht anders vermerkt, folgenden L ex1ıkon-
artıkeln ninommen TLexikon des Mittelalters 4, 1989 Sp 2085 SCH):;: Dictionnaltre
d’hıstorıre el de geographie ecclesiastiques Z 1990, Sp- AUBERT)

Jan BISTRICKY. Studien Urkunden-, Brief- und Handschriftenwesen des Bischofs
Heinrich /dik VON Olmütz, iın Archıv für Diplomatık (1980) 135258
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(Jott dıenen«+. Das bedeutete. daß In Zukunft als Süos Regularka-
nonıker en wollte, als eın Priester, der sıch einem gemeiınsamen
en mıt anderen Priestern egung VOIN Ordensgelübden ach
Art der Mönche> entschlossen hatte, wobel dıe dem eılıgen Augustinus
zugeschrıebenen Regeln für das Gemeininschaftsleben, das Praeceptum
und der rdo mMmoNnAasterıil, als rundlage dienten®. Er teılte diıesen Ent-
schluß dem Patrıarchen VON Jerusalem und den horherren VO eılıgen
Grab, dıe se1lt 114 als regulıerte Augustinerchorherren lebten, mıt, 1eß
sıch einkleiıden und e1ılte In seıne Heımat zurück/. Voller 1Ter betrieb
dıe Gründung elines Augustinerchorherrenstifts In Prag, der der Prager
Bıschof ann 134-1 139) Grundbesıitz und es Nötige ZUT erTIu-
Sung stellte® Diese ründung, VON der WIT gul WI1Ie nıchts WI1S-
SCH, 16 in den Anfängen stecken?, vielleicht nıcht zuletzt deshalb, we1l

50g Gründungsurkunde VOoNn Strahov, gedruckt be1l BISTRICKY, Studıen (wıe Anm.
254-258, 1J1er DE, pProposul Ul velerem hominem CUM actıbus SULS eXUulusS,

G qul secundum deum Crealus est INn IUSELCLA el sanctıitate verıtatis Induerem el sub
regula beatı patrıs Augustini In habıtu relig10NLs deo servıre contenderem. Zum ersten
eıl des Satzes vgl Eph 4) MOS Vgl uch Annalen des INnzenz VO:  > Prag, hrsg VO  — Wıl-
helm Wattenbach, in MG'GiH A Hannover 1861, Neudruck uttga: 1963, 658-683,
1er 659 Oul etiam QULS INn seculo hoc ıf ıbr LDIUS MOdus Vivendı subtiliter INGQUL-
FeENS, habitum el regulam sanctı Augustini sub SANCLLS apostolis Consltiıitutam Hierosolimis
assSumpsit.

Norbert BACKMUND, Geschichte des Präamonstratenserordens, Grafenau 19806, ES3T.
Vgl hlerzu allgemeın dıe Artıkel EREINE, Chanoines (des orıgines a

In Dictionnaire d’histoire el de geographie ecclesiastiques 2 1953 353-405;
SCHIEFFER, Regularkanoniker, 1ın Lexikon des Miıttelalters 7’ 1995, Sp. 608; FONS-
ECA, Augustiner-Chorherren, eb  Q k 1980, Sp und VERHEUEN, Augustinusregel,ebd., 5Sp 1234

50g Gründungsurkunde VO!  —_ Strahov (wıe Anm und 4), 255 Intimato Itaque am
domino patrıarche QUUAM Cunctis fratribus ad sepulcrum nostrı redemptoris IN eodem FESU-ları habitu Domino famulantibus mentis Mee desiderio, quod cConsiderabam, Invenl], el IN
[0CO nOsSIre redempcionis habitum sanclte CONVEFSACIONLS SUSCIDLENS, ad propria Meı
contendt. Z/u den Chorherren VO Heılıgen Tab vgl Lexikon des Miıttelalters Z 1983, Sp.ELM) SoOWI1e 3: 1991, Sp. 3531 S SCHEIN)

50g Gründungsurkunde VO]  —$ Strahov (wıe Anm. und 4), 75 Preerat Interım
Pragensi ecclesie venerabilis presul Johannes, ıte sanctıtate CONSDICUUS, INn UNLIVersa

honestate PrecCIpuus. Hıc INee voluntatis desiderio, ut ralt VIr relig10SuS,deo 2FaCias etulit, predia Celeraque ad construendam fratrum 1US OFrdinıis habıtacionem
NECESSAFLA deo devotus DEr HOS obtulit.

In der 508. Gründungsurkunde VO:  —x Strahov (wıe Anm. und geht Heıinrich dik
nıcht darauf en Der Abt Gerlach VONn Mühlhausen 18/-1228?) erwähnt in se1iner Fort-
setzung der Chronik des inzenz VO Prag, Continuatio (Gerlacı abbatiıs Milovicensis,
hrsg VO  an Wılhelm WATTENBACH, In: MGH 1 Hannover 1861, Neudruck uttga1963, 683-710, 1er 695, dal Heıinrich dik VO]  a! überall her relig10sos fratres-
INCNZOSB, Qquibus el prefecit IMDFLIMILS quendam Blasium.
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im Jahr 1140 sowohl der böhmische Herzog Sobeslav auC Ulriıch

genannt) als auch der Prager Bischof Sılvester, der Nachfolger des 1139
verstorbenen Bischofs Johann, starben. ach ihrem Tod 6S der
(l Herzog VO  e Böhmen Wladıslaw I1 mıt seiıner Gemahlın Gertrud
VON Babenberg SOWI1e Bischof Otto VO  — Prag, dıe weıtere chenkungen
hinzufügten und auf eıne Realısıerung der Gründung drängten*®.

Seı1t seıner Rückkehr AUuUsSs dem eılıgen Land W äal Heıinrich 7Tdik viel

unterwegs SECWESCH. 1139 CI in Kom und ahm zweıten Lateran-
konzıl teıl. 1141 ega il sıch allerdings wen1g erfolgreich auf eınen

Kreuzzug dıe heidnıschen Pruzzen ach organisatorischen Maß -
nahmen in seinem Bıstum (Olmütz Verlegung des Bischofssıtzes inner-
halb VO  — Olmütz, Begründung des Domkanpıtels St enzel in (Olmütz

ZWaNSCH dıe mährıschen Teıilfürsten Heıinrich Zdik, der das Interdikt
über Sla verhängt hatte. den Hof des Herzogs Wladıslaw Il flıehen
Dieser selbst wurde VON aufständiıschen böhmischen Adlıgen, dıe sıch miıt
den mährıschen Teıilfürsten ıhn verbündet hatten, sehr bedrängt,
dal3 C sıch ZU Römischen Könıg ONTa| ,, dem Halbbruder seıner FTrau,
nach Nürnberg egab, militärısche erbıtten. Heinrich Z.dik

begleitete ihn  I Am : und Maı 1147 weiılte in Kloster indberg
im Bayerischen Wald nordöstlıch VO  — aubıng, das ach eiıner änge-
en Gründungsphase dıiesem Zeitpunkt bereıts dem Prämonstraten-
serorden angehörte*“. 7Zweıter Vorsteher des Klosters se1ıt 1121 Gebhard
aus dem 1m Erzbistum Köln gelegenen, 1124 gegründeten Prämonstraten-

50g Gründungsurkunde VO  —$ Strahov (wıe Anm. und 4) 551 Subtracto ıfta-

UE hrevi ftemports intersticL10 e} hac Iuce am duce Boemorum beate FeCOrdaclonLS domiıno
Vdalrico qQUUAM pretaXato venerabiılı ProgensIı epISCOPO, In locum legıittime subro-

galı, inclitus princeps Wladizlaus sedem paternı princıpatus, el domınus OÖtto, VIr In hArı-
IO reverendus, cathedram Pragensis episcopatus susceperunl. Qul1 sanctı SPIFIEUS Ilu-
stratı 2racCıia dıvını oper1s cultum propensius eXEqul desiderantes, el In diebus SULS IA  S

AUMETO GQUUAFH mer1to populum deo servientem auger1 gratulantes, principali munlificencC1a
locum UNC fundarı pecierunt, ad quUueEm ecıam plurıma nNeCEeSSAarla fa  S domınus dux el

venerabıiılıs deo devota domina duc1issa QUUH domiınus ePISCOPUS prenominatus argl-
flua lıberalıtate contulerunt.

Zu den poliıtischen und milıtärıschen Begebenheıten vgl Berthold BRETHOLZ,
Geschichte Mährens, and Ab:t.; Brünn 1895, 774-281 SOWI1Ee BISTRICKY, Studien

(wıe Anm. 5 ISR 149, 168, 201 205
Norbert BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense Aufl eıl 11 Berlin-New

ork 1983, 36-41; Ders., Kloster Windberg. Studien se1iner Geschichte, Wındberg
OLE insbesondere 9-20:; are DOLISTA, Böhmen und dıe bayerischen Prüämonstra-
fenser, 1ın 850 Te Prämonstratenserabte1 Wındberg, hrsg VO  — Paul MaI (Bischöfliches
Zentralarchiv und Bischöfliıche Zentralbibliothek Regensburg, ataloge und Schrıiften 9),
München-Zürich 1993,
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serstift Bedburg be1l Kleve? der mıt dem Bau einer Klosterkirche
begonnen hatte!* Heıinrich /.dik nahm NUunN In Gegenwart des Stifters, des
Giraten Adalbert VoN ogen, und seilıner Famılıe dıeel VON dre1ı Altären
Im Presbyterium dieser och unvollendeten Kloster!  CNe VO  - des Peter-und
Paul-Altars Im üden, des Johann-Evangelista-Altars Im Norden und des
Hochaltars Ehren der eılıgen Dreifaltigkeit, der eılıgen Marıa und des
eılıgen Augustin SOWIe vieler anderer eılıger, woraufhın raf Adalbert
seıne Güterstiftung für das Kloster telerlich Hochaltar wiederholte!>

Man nımmt daß Heıinrich /dik In indbereg ZU ersten Mal dem
rden des eılıgen Norbert begegnete, indem Gebhard ıhn mıt der Exıstenz
VON Premontre bekannt machte und möglıcherweise auch VOIN dem Kloster
Steinfeld erzählte!®, das spä_ter als Mutterkloster Von Bedburg galtı“

13 BACKMUND, Monasticon (wıe Anm 2 LE /£u Gebhard vgl Raıner ROM-
MENS, Gebhard, Propst UN erster Abht VO:  _ Windberg (T [9] Skızzen ZUT Frühgeschichteeiner Prämonstratenser-Abtei, In 8 5() Jahre Wındberg (wıe Anm 12), 10214322

Vgl Hıstoriae ef Annales Wıindbergenses; hrsg VO  —; Phılıpp JAFFE, in Monumenta
Germanılae Hıstorica. Scrptores 1 9 Hannover 1861, Neudruck Stuttgart 1963, 559-566,1er 562 SUCCeSSIL (rebehardus Coloniens. de Bedenburg. Qui precipiente DUApDaEugenlio venerabili Heinrico Ratisponensis aecclesiae eEPLSCODO secundum stalula Frdl-
NLS Premonstratensis CO  'Alus est IN abbatem. Hulus Studio el labore, deserta antıquaparrochialı aecclesia, monasterium HOVUM est perfectum gloriosissime dedicatum,SICUL scrıipta sequentia plenius festantur.

15 Historiae ef Annales Wındbergenses (wıe Anm. 14), 562Tf. Anno millesimo CEN-
fesSImo quadragesimo secundo ab IncCarnatione dominica, gubernante monarchiam rESEChuonrado, presidente diocesanae nNOSIrae aecclesiae venerabiıli Heinrico ePLSCODO,DPFIMmO INZFESSLONILS vVenerandı patrıs eft PDPFOVISOFLS Auius locı (rebhardı, In disciplina el reli-
210NE€ DEr OMNLA StUudLiOoSLSSIML, fundamento templ1 nOovıter posıto, MUFOQqUE SANCIUAFII fan-
Ium Inıtiato, CONSEeCFKrALAa Sunft fr1a altarıa IN Capıt1Dus AULUS aecclesiae:... Onsecravit
em videlicet altarıa dominus StHiko eDPLSCODUS Olmucensis de provintia GQUAE est Mo-
FAVILd, VIr magni NOMINLS el merilt1, fam spirtitalibus GQUAM [aicCLıs aACCEepIus el Q2ralus 30-NILS, AMAtOr relig10NLs quanium ad professionem nNOsStrı OFdIniS, scCiılicet Premonstratensis,
efundatore [oci, nobiılı Comuite Adelberto C SUd nNOMINeE Hedewic, el duo-
hus Jiliis SMLS Hertwico el Perhtoldo Oul 4AECCUMQUE PFIUS donaverat, LD altare SUNC-
Iae Marıe SUDranotatum Uanla multitudine fideli devotione delegavit.BACKMUND, Windberg (wıe Anm 12), 1 ROMMENS, Gebhard (wıe Anm F3104

Die Frage, ob Heıinrich dik ın Jerusalem dem Prämonstratenserorden beıtrat, WI1Ie
der Chronist Gerlach VO Mühlhausen behauptet (wıe Anm 9, 695) und Was von der
alteren Lıteratur vielfach übernommen wurde, wırd heute allgemeın dahingehend beant-
e daß 1e6$ N1IC der Fall Wa  z Vgl z.B SLACK, The Premonstratensians an
the Crusader Kıngdoms INn the I welfth an T’hirteenth Centuries, In : AnPraem 67/ (1991),207-231, 1er TI Eıne Zusammenstellung der Argumente für Unı wıder findet
sıch be1l urt HUBER, Bischof Heinrich dik R eın Prämonstratenser?, In
Archıv für Kırchengeschichte VOoO  — Böhmen Mähren Schlesien (1993), 358-48 /u
den Prämonstratensern als einer besonderen Kongregation VO: Augustinerchorherrengelangte Heıinrich dik TST auf Umwegen (HLAVÄCEK (wıe Anm 1)
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Norbert‘!®, der dem en Nıederrheıin beheimateten Geschlecht der Edel-
herren VON Gennep entstammte, 0OSO geboren, War schon In Jungen Jah-
LEB Kanonıker St Vıktorsti In AXanten Niederrhein geworden. Das
abgeschiedene en dort befriedigte ıhn nıcht, und ega CI sıch zunächst

Erzbischof TIEATIC 00-1 13 nach öln und spater mıt ıhm den
Hof Kalser Heınrichs und als dessen Begleıtung Im Jahr 110/11 aps
Paschalıs Il FEın ıhn erschütterndes TIeDNIS im Jahr 1145 brachte se1ıne
»Bekehrung«, worauthın O: sıch ZU Priester weıhen 1eß und ach Xanten
zurückkehrte. In den NUun tolgenden en eıner Neuorientierung lernte STr

das en der Chorherren In Klosterrath kennen, dıe se1t 116/18 ach dem
s 10322 rdo monasteril, eıner Unrecht dem eılıgen Augustin zugeschrıe-
benen sehr Urdensrege lebten, W1e S1e auch in Springlersbach
befolgt wurde. Eıniıge Jahre lang urchzog Norbert als asketischer anderT-
prediger das nördlıche Ta  (D Im Herbst 120 fand GE etwa VON

a0o0N entfernt In einem Waldtal, das VON alters her Premontre hıeß, einen
gee1gneten atz: dem GE eiıne Klerikergemeinschaft nach selınen Vorstel-
lungen gründen und VONN AdUus i se1lne Wanderpredıigten fortsetzen konnte
Dıiese Klerikergemeinschaft sollte nach der Augustinerregel, und ZW. dem
Ordo mMmONnAaSsterIil, en Weıiıhnachten 95 wurde dıe Profel In Pre-
montre abgelegt. » Armut be1 Handarbeıt mıt Selbstversorgung, apostolısches
en mıt Wanderpredigt, unbeschränkte uInahme VON Laı1en beıderle1
Geschlechts WarTrenNn dıe treibenden een; auf dıe Norbert se1ine Grün-
dung aufbauen wollte«1?. Bald entstanden weıtere Norbert als »E1genklö-
STET « übertragene Stifte oreffe, Cappenberg, Vıvleres SOWIEe St Martın in
‚a0N und St Michael In Antwerpen. Als Norbert 1Im Jahr 1126 ZU TZbI-
N VON Magdeburg ernannt wurde, mußte T dıe innere Ordnung in Pre-
montre und den anderen Klöstern regeln, »daß INan ohne ıhn ertig
wurde «20 Abt VON Premontre wurde se1n Weggefährte Hugo VOIN FOsSses,
der Hre Schaffung VON Statuten und bestimmten Organısationsformen den
Grundstemin für den e1gentlichen Prämonstratenserorden Jeste Der He

en breıtete sıch sehr chnell aus Bıs ZU Tod Norberts 1Im 1134
bereıts 68 Nıederlassungen, me1lstens als Doppelklöster, entstanden??.

1X Zur Bıographie Norberts VO)  — X anten mıt weıterführender Lıteratur vgl Lexikon des
Miıttelalters 6, 1993, S: 12531239 LM) SOWI1E BACKMUND, Prämonstratenserorden
(wıe Anm 5 E DAl

19 BACKMUND, Prämonstratenserorden (wıe Anm. 50
Ebd.,
Ebd., 30,

22 CRUSIUS, Prämonstratenser als Forschungsaufgabe (wıe Anm. 1), Ar



Joester

In der 10322 Gründungsurkunde VOIl Strahov rzählt Heıinrich /dik. WIeE
OE sıch Gedanken machte, woher Menschen für se1ine Gründung eKOom-
1891>48! sollte, HITG deren e1spie andere lernen könnten. Er ann
fort » Weıl aber über das Kloster Steinfeld viel (jutes hören W al und
bekannt WAäl, daß sowohl der Propst als auch alle Fratres, dıe ach der
ege des eılıgen Augustin dort (jott dıenten, den herausragendsten
Männern dieses Ordens gehörten, dıe WI1e Sterne Hımmelsfirmament
leuchteten, entstand In MIr der unsch, aus ıhrer gesegneten und SOLt-
gefällıgen Gemeinschaft eınen Abt mıt einem Konvent erhalten. Ich
bat den Propst und rhielt (eimen Abt und Konvent), denen ich dıe Le1-
tung dieses Ortes Gottes Führung anvertraute «>

Das Kloster Steinfeld, auf einem kahlen Berg der 1Te etiwa km
westlıch VON Blankenheım bzw km südwestlıch VO onnn gele-
SCH und ursprünglıch laut Iradıtion des 15 Jahrhunderts als Non-
nenkloster gegründet, wurde 1m Jahr 1274 VonNn Erzbischof Friedrich
VO  am öln als Kongregatıon VON Regularkanonıikern IICU eingerichtet. Der
CS Konvent kam aus dem Augustinerchorherrenstift Springlersbach 1mM
Reichswald Kondel 1n der OSeLl. der Propst wurde Everwın. Tst
dıe Geschichtsschreibung des 18 Jahrhunderts bezeichnete ıhn als einen
(Grafen VON Helfenstein aus Franken**

Diıe rage, Wann sıch Steinfeld als Augustinerchorherrenstift dem
Verband VON Premontre anschloß, ist bıs heute nıcht endgültıg geklärt
Löhnertz?> den NSCHIULU 1Ns Jahr 1138, jedoch, daß
Propst Everwın, anders als se1ın Nachfolger Ulrıch, noch relatıv selb-
ständıg War

Propst Everwın Wal eıne bedeutende Persönlichkeit“®, und An 1st nıcht
ausgeschlossen, daß Heıinrich /dik ıhn persönlıch kannte. Auf jeden Fall
bewegte auch Everwın sıch in »höheren Kreisen«: 1136 ahm dem

23 50g Gründungsurkunde VO Strahov (wıe Anm und 4), za OQulia autfem de
Steiweldensı cenobıio crebra OPINLO INSONUEFAL el Tam domınum prepositum GUUAPM
fratres sub regula heatı Augustini Domino ıhıdem militantes, inter eCc1am PFeCIPUOS IUS-
dem OFdInıis VIrOS velut Iuminarıia IN firmamento eli rutilare notificaverat, Ul de
heata el deoa soclietate abhatem CUM CONVeENTUufhabere, desideravl, domınum
prepositum rOQaVvl el Impetravl, quibus eiusdem locı regimen Domino auclore cCommendavı.

Vgl ngr1 JOESTER, Prämonstratenser INn der Fifel Steinfeld, In Eıflıa Sacra. Stu-
1enN einer Klosterlandschaft, hrsg VOU| Johannes MÖTSCH Uun! Martın SCHOEBEL uel-
len und Abhandlungen ZUT mıttelrheinischen Kırchengeschichte 70), Maınz 1994, LEA
201, 1er 178-181

Werner LÖHNERTZ, Steinfeld UN: die ründung VOonNn Strahov 42/45), in AnPraem
58 (1992), 126-133, 1er AD

JOESTER, Präüämonstratenser (wıe Anm 24), 186f.
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Konzıl ın 1sSa teil*”; aps ugen 111 (1145-1153) W ar persönlıch
bekannt; berühmt geworden 1st se1in TIeE Bernhard VO  —_ Claırvaux, in
dem ST ıhn ber dıe 14143 in öln aufgetretenen Ketzer unterrichtet und

Rat hinsıchtliıch ihrer Behandlung und Beurteijlung bıttet. Der Kölner
Dompropst und Erzkanzler TNO VO  am Wiıed, der spätere Erzbischof VOIN

öln 151-1 156), SOWI1Ee Abt 1bald VOIl Stablo verwandten sıch 145
mıt olg als Bıttsteller für iıhn be1 önıg Konrad /usammen mıt
Dıietrich, dem Ab:t des Zisterzienserklosters Kamp, begleıitete Bernhard
VO  —; Claırvaux auf se1ıner Reıise VO  — Speyer, mıt Öönıg Konrad 111
das Weihnachtsfest 1146 erlebt und dessen Zustimmung ZU Kreuzzug
erlangt hatte, ach Köln, Bernhard sıch VO0 Januar 1147 auf-
121e

ach se1iner Schilderung in der Gründungsurkunde VO  a’ Strahov hat
Heıinrich /dik sıch dırekt Propst Everwın VO  ; Steinfeld eInes
Gründungskonvents gewandt“”. Dem Abt Gerlach VON Mühlhausen (Miılev-
sko) in se1iner berühmten Chronik>® zufolge wurde dıe Bıtte aber Zzuerst
das Generalkapıtel herangetragen, dann erst dıe Steinfelder Kirche*!.

Nordrhein-Westfälisches Hauptstaatsarchıv Düsseldorf, el Steinfeld en 206
(alt 46) Vgl uch dıe beiıden in Pısa bZw. Dezember 1136 VO aps
Innozenz 88 für Steinfeld ausgestellten rkunden, In Urkundenbuch der Ahteı Steinfeld,
ear! VO  —_ Ingrid JOESTER (Publıkationen der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde
60), Köln-Bonn 1976, Nr. und S-1  —

25 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 24 NT. (: AB
29 Vgl Anm.

Die Continuatio Gerlacı abbhatıs Milovicensis (wıe Anm. 9), 683-710 mıt dem
Jahr 167/ e1n, in dem dıe Aufzeichnungen des 1INnZzenzZ VoNn Prag (vgl Anm abbrechen,
und en! 1198 Im ahmen der Ere1ignisse des Jahres 1184, 1Im Todesjahr des es olfs
schalk V OIl elau, berichtet CI, SOZUSaSCH rucC.  ıckend, ber dessen en se1ıne Her-
un: und Anfänge ın Steinfeld S selıne Beteilıigung der Gründung VO!  _ Strahov
(S dıe Gründung VO|  — elau und den 1o0od des - Onners Bıschof Heıinrich dik VOI

Olmütz S 69611.), se1ine Persönlıchkeıit und se1n relıg1öses en (S 698171.), selıne Klo-
stergründungen S und seinen 1od (S /01-704) Gerlach WAäIl, ach einer schulht-
schen Ausbildung im Prämonstratenserkloster erze be1l ürzburg, Profeßkanoniker
VO|  — eiau und VON 184 aplan des Abtes Gottschalk, kannte ıh Iso aUus nächster
ähe (vgl seine Chronıik 687, 694, 697/)

Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 695 ostquam -} [1GuU1do comperıt de InsStL-
utione Premonstratenstis ecclesiae, quod inde Inıtıum Oordinis, quod inde esSSE| magısterium
ıte regularıis, ıLl1co habiıta delıberatione (: 1DSLS fundatoribus, UNANLML VOLO miserunt el
de Steinveldensı domo CONVenNTIuUmM postulaverunt. quidem IUunc femports rdo nOoster,
licet nondum dılatatus, fervebat zelo, f{um IN Premonstrato !um In OmnIDUS eccle-
SILS nOostrı IUFLS, el MAaxXIme IN Steinveldensı ecclesia, JUAE nullam habhuit vel habet In reli-
g210ne secundam. ('ULUS [UNC SUAVLSSLMO tractı Odore princıpes errarum undique gaude-
hant ecclesias fundareA el DETSONAS OFdInLs PCVOCUAFTE ad ıllustrationem provincıarum
SUUFUM ; Inter GQUOS el Ist1 fundatores, de quibus modo W estT, porrigentes petitionem
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rhalten hat sıch der Brıef, in dem das Generalkapıtel allerdiıngs ohne
Namensnennung dıe Entsendung des erbetenen Konvents ankündıgt und
iıhn dem Bıschof Heıinrich /dik VOIl ()lmütz empfiehlt”.

ach erlachns Darstellung egal sıch opS Everwın miıt Fratres,
iıhnen Gottschalk, der spatere Gründungsabt VoNn elau (Zeliv), ach Prag,

(51: ehrerbietig aufgenommen wurde., verpflichtete sıch ZUT UÜbernahme
VON Strahov und schickte ach seiner Rückkehr nach Steinfeld Gottschalk
mıt Fratres ach Prag, dıe dort VOrerst hölzerne Wohnungen für den Kon-
vent errichten ollten ach Ablauf eiInes ahres, als S1e ertig WAarch, reiste
Everwın nach Prag und brachte einen Klerikerkonvent und den VO  -

diesem gewählten Abt (GeZ0O mit- Gezo0 Kanontiker und Kustos der
Kölner irche SCWCSCH, dann aber, HITE eiınen Iraum erschreckt, in
Steinfeld eingetreten (confugit In Steinfeld ad portum monasteril) und hatte
dort Iuste regulariter bıs seiıner Wahl als Abt gelebt”“.

Dies sınd dıie Anfänge der Beziıehungen zwıschen Steinfeld und den
Prämonstratenserklöstern in Böhmen und ähren

en1g spater wurde VOIl der Gemahlın des Herzogs Wladıslaw 1., Ger-
trud, als weıblıcher Teil des Doppelklklosters Strahov das Doxan
(Doksany) rund km nordwestliıch VO  — Prag gegründet””. In Doxan hlıel-
ten Einzug Chorfrauen AUus unnwa (heute rechtsrheinıscher Teıl der

O1n), dıe ursprünglıch ZU Kloster Steinfeld gehörıgen Frauen
ach längeren Irrwegen iıhre Heımat gefunden hatten®®©.

DF1US Capıtulo, dein Steinveldensi ecclesiae, quod pte postulant, ptleno cComprehen-
dunt effectu; Hd COmmMuttitur Steinveldensı preposito, Ul negotium promovealt el deside-
ala concedat.

BISTRICKY, Studien (wıe Anm Z Nr.. 2347 SOWI1e arel Dolista, ( ırcarıa ohe-
MLAde, abbas Praemonstratensis el capıtulum generale 42-154[1, in AnPraem 63 (1987/),

2245253 (1988), 143-165, 288-341, 65 (1989), 273-319), 1er 63 (1987/), Nr.
w 2311

373 Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 9); 696 Porro prepositus VLr Deo plenus HON

tardat IN hiS, GQUAE IN mandatıs acceperal, sed AaSSUmMptLs fratriıbus, el domno (10d-
scalco. proficiscitur In Boemliam, Pragam venıt, devote SUSCIDILUF, oblıgat SuSCeptioNI
[OCI, ftandemque repatrıans, diımuittit ıbi latere SUO Mmemoralum Godscalcum C'UÜ: fratri-
Dus, qul Conventul habıtaculaDInterım lignea. Ou1lbus paratıs ıterum pOost NN
cırculum ıdem preposıitus revertitur, adducens CONVenTum clericorum ÄN|:  S E

abbhate qUEM elegerant, CUl GeZO; qul domnum odscalcum Iiıbenter apud \ reti-
nNuLSSET, sed prepositus SUUN ıubet redire IN Steinveld ad ıd expectandum, quod el divinıi-
[US fuerat preordinatum.

7u GEeEZOS Bekehrung vgl dıe Continuatio Gerlacı (wıe Anm 9); 696
35 Norbert BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense Aufl eıl Z Berlın-New

ork 1983, 347-350
BACKMUND, Onastıcon (wıe Anm. 42); OESTER, Prümonstratenser (wıe

Anm. 24), 183f.
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Dıie Neugründung ahov VOI den lLoren der Prager Burg erhielt, in Erıin-
Bıschof Heıinrich Jerusalemaufenthalt, den Namen Mons

Sion?!. en1ıge Jahre später, 1145 wandelte Heıinrich Z.dik das Kloster Le1-
tomiıschl (Lıtomysl) Inennahe der Girenze seiner Diözese In eın
Prämonstratenserstift das wahrschemlıic VON Strahov aus besiedelt
wurde und, ebenfalls in Erinnerung Jerusalem, Mons OÖliveti genannt
wurde>®. Von ıhm INg seinerseı1ts das adısch (Hradısko) unweıt VON

Olmütz aus, das 078 als Benediktinerkloster gegründe worden W: des-
SCI1 Insassen aber. weiıl Q1e In ihrer Dıszıplın nachlässıg geworden WAarcen),
1150 VO  — Heıinrich /’dik Uurc Prämonstratenser erseftzt wurden??.

Jahrelang atte zwıschen den Bıstümern Olmütz und Prag Streıit SRC
ben das in ähren südöstlıch VON Brünn gelegene Schlofß
Podıvın, das ZU Bıstum (Olmütz gehörte, VO Bıstum Prag jedoch In
eschlag worden Im Maı 1 144 bestätigte Önı1g Oonras
1881 Bischof Heinrich 7dik VOINl Olmütz den Besıtz dieses Schlosses, nach-
dem der böhmische Herzog Wladıslaw 188 Bıschof (Jtito VON Prag mıt dem
Gut elau in üdböhmen nahe der böhmisch-mährischen Grenze entschä-
dıgt hatte“9. Diese Besiıtzüberweıisung setfztfe Bischof anıe. VON Prag, eiınen
nahen Verwandten VO  — Heıinrich der Heinrichs Lebenswerk fort-
setzfte, in dıe Lage, dıe Verhältnisse In dem Benediktinerkloster elau, das
se1In orgänger (Otto (F Jun1ı unterstutz hatte*“, verändern und
CS in eın Prämonstratenserstift verwandeln“.

BACKMUND, Monastıcon (wıe Anm 355 378-382
38 Ebd.,

Ebd.,
Monumenta Germanlae Hıstorica. Die TKunden der deutschen Könige und Kalser
Die Urkunden Konrads IT UN: seInes Sohnes Heinrich, ear! VOIN TICCTIC| HAUS-
Wıen-Köln-Graz 1969, Nr. 106, 189-192 Dıie Urkunde Herzog Wladıslaws IL Der

diıesen Vorgang wurde TSL 1146, spatestens 1im Maı/Junı 1147 ausgestellt, vgl BISTRICKY,
Studıien (wıe Anm. 3), 197/£. Den ext 1ın Codex Diplomaticus el Epistolaris Regn
Bohemiae (805-1197), hrsg. VON Gustav FRIEDRICH, Prag CNr. IS

Abt Hugo V ON Premontre bezeichnet Danıel in seinem Irostbrief A| Heıinrich dik
als nepotem vestrum, vgl DOLISTA, Circaria Bohemiae (wıe Anm 32) 63 (1987),; Nrt. 4,

2297$.
DIie altere Lıteratur, 7n Vıktor BEZDEKA, Präaämonstratenser-Chorherrenstift

Selau, 1ın BRUNNER (Hge.), Eın Chorherrenbuch, Würzburg-Wıen 1883, 512-547, g1bt
das Jahr 1139 als Gründungs]jahr und Herzog Sobeslav &s und seilne Frau del-
he1d VO  — ngarn (T als (Gründer d} dıe NECUECTEC 1140/1 144

43 Continuatio Gerlacı (wıe Anm 9), 69 / nde SZ QULS L8norat quid IUFLS habeat
Pragensts ePLSCOPUS In Syloensi ecclesia, SCLat quia SICUL INn alırs ecclesıils IS diocesanum,
Ifa el In ‚yloensi vendicat sıbı IUS Patlronaltus, quod ACCLdiIisse creditur ratione Concambıl,

videlicet, quod domnus tto EPLSCODUS ducı antıquo Zobezlao Podywin INn CON-
cambıo DFO Syloensi CIrCUILLU.
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Eıngehend schıldert der Chronist Gerlach dıe orgänge die FKın-
führung VO  — Prämonstratensern AdUus Steinfeld ın dıe enediıiktinısche
ründung, dıe ebenfalls einen bıblıschen Namen rhlıelt Sıloe**. NSeine
5Sympathıe gilt e1 durchaus dem alten Abt eınhard, der Rodungs-
arbeıten durchgeführt, eiıne Peterskıirche erbaut und eiıne Marıenkiıirche
begonnen hatte® ach dem Tod des 1SCANOIS Otto waren ein1ge SEe1-
908 önche be1l dem neugewählten Bıschof Danıel verleumdet WOI-

den. und dieser habe ohne nähere Überprüfung den Konvent
unwıderruflich hinausgeworfen“® und sıch In dem unsch, e1in hnlıch
schönes WIEe Strahov gründen, mıt der Bıtte eınen Konvent
samıt Abt ach Steiınfeld gewandt“”. Nachdem der Steinftelder Priıor

Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 9 E An | _ ıteratur (chronologisch) vgl har-
les LOou1ls HUGO, Sacrı el CANONLCL Ordinıis PraemonstratensLıs Annales IL, Nancy 1736,
Sp 8509-818, Probationes 5Sp 504-50/; BEZDEKA, Prämonstratenser-Chorherrenstift Selau
(wıe Anm 42); Wılhelm ONDRACEK, Abbatıia 1LOE€, ın AnPraem (1935), 5-16:
BACKMUND, Onastıcon (wıe Anm. 33 390-393

45 Continuatio Gerlacı (wıe Anm 9) 696 Notum est OomnıDus INn Boemilia OMMO-

ranftibus, quod Syloensis ecclesiae DPFrImMUuSs CONSIruclor ral quidam abbhas Reinardus
nomine, nigri OFdIinıis professor; qul cCondensam AZSTFESSUS sılvam ef de HEMOFE faciens
CUAMPDOS, ecclesiam ıbr Construxıt IN honore heatı Petrı apostolı SatLıs habılem, GUUAFN DEr

domnı Ofttonis Pragensis ep1ISCODI dedicavıt el debito fine perfecıit. Basılıcam QUO-
QUE IN veneratione SancCliIae Marıae VIrZ2INIS CU: dAuabus absıdıbus el QUALUOT altarıbus
erigens, ad medium q atrıum deduxıt, el episcopalı sımılıter hbenedictione dedicaviıt.

46 Ebd., 696 Ost aecC el eiusmoOdı preclara ID  y CUM 1AM multum tempor1ıs el
aborıis locı exegıisset, tandem Ottone ePLSCODO €} hac Iuce subtracto, quidam NESCLO
GUU Intentione quosdam monachts 1US OFa Daniele Pragensı [UNC electo multis el
MAZNLS CrLmMmINIDUS infamaverunt; QUOFUM He verbis nımıum credulus el VEeEm dis-
Culere HNec preterire volens, INn Iantam exarsıt vehementiam, UT IN abhatem parıter el
monachos HO:  D cConfessos ul CONVICLOS sententiam iacularet elecCtHonLsS ırrevocabilem. Vgl
hıerzu Monachı SAZAVensSLS continuatio Cosmae, ed KRudolph KOEPKE, In Monumenta
Germaniae Hıstorica. Scriptores I, Hannover 1851, eEeUdTUC uttga: 1963. 148-163,
1l1er SUEGS 1162 Diıvına ANAUECNLE ptetate, rEQZLSGUE Wladıizlai etiam domnı Danıeltis
pontificLs Industrıa PFroCuranle, KRegnardus abbas LaAzovensLis monasterıl gubernacula SUS-

cepl Hıc pPrımo Syloense cenobium admodum honeste rex1t, proprioque labore In DOS-
SESSLIONIDUS diversı generts magnifice amplıavit. Primo autem IUNLO Ordiınationıis domniı
Danielis epISCOopI InsSurrexerunt quidam Irı INIGQULLATLS CONIra eundem abbatem, vırum
venerandum, el UAECUNGUE CFLMLNOSA de 1DSO potluerunt confingere, aurıbus pontificLs
crehbra el importuna delatione verıtı HO  > Sunf incCulcare, el QqUiA, SICut heatus dıcıt Greg2o-
FIUS! «Anımo INn multisOfacıle ab adulatoribus subripitur«, rem Ita, ul conficta
eral, ePLISCOPDUS CNNE Credidi Vıx ıtaque venerabılıs Regnardus SINE CANONLCA audientia,
NecC Aaccusatoribus SC testibus legitimis CONVICIUS, vel Confessus de obiectione CFLMINLS,
ahhatıae privatur honore, reicıtur de monasterL10 C'UÜ: UNLvVersa sıbz dılecta congregatione.

4 / Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 696 quia rdo noster INn LZtragow multum
el complacebat, CULUS ad Instar Syloensem domum Informare gestiebat, MISSCA legatione
In Steinveld petivit iInde Onvenium CU: abbate, INn locum GUEIM haberet Cut dicebat
UFMMENUNMFL, M, religioni habilem; e de PEeFrSONILS eICLENdLS OMNINO facult. Vgl
Monachı SAZAaVvensLS continuatio (wıe Anm. 46), 162 Mirum SUNMNE de Aanlto VLrO, domno
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6S abgelehnt hatte, als Abt ach elau gehen, wurde der
e alte orhnerr Gottschalk, der schon dıe Vorbereitungsarbeıten
für Strahov gele1istet hatte, ZU Abt bestimmt und mıt einem Konvent,
dem sehr bald eın Frauenkonvent aUus dem Steinfelder Tochterkloster
unnwa folgte*®, ach elau entsandt“*?. Ursprünglıch W al daran
gedacht, dal3 S16 abh Maınz mıt Bıschof Danıel reisen soll-
ten, doch dieser WAal, nachdem VO seinem Metropolıten Erzbischof
Heıinrich 31 Dezember 1 148>°% dıe Bıschofsweıihe empfangen hatte,

Zurücklassung VO  an Pferden heimgereıst. 1 jedoch tahlen
diese Pferde., und 16 der Gruppe nıchts anderes übrıg als Fuß
miıtten im Wınter uUurc ries1ige Schneemassen ach Böhmen W an-

dern>}. Am Januar 1149 kamen S1e in Prag S1e hıelten sıch
ein1ge eıt in Strahov auf, S1e erfuhren. daß ıhr Bestimmungsort,
den 111all ıhnen als heblich, leerstehen:! und für eın rel1z1öses en
gee1gnet geschildert hatte, och bewohnt Wa  _ Bıschof Danıel 15
aber unerbittlıch, und mußten dıe Benediktiner auszıehen. ach (Gjer-
aC Bericht rächten S1e. sıch bıtter: » Es ist aum glauben, wlievıel
Hunger, wıevıel angel en Dıngen uUunNnseTe Fratres, nachdem SI
in elau eingezogen erduldeten dıe vertriebenen Öönche hat-
ten aDS1C  1G es verschleudert, es verbraucht;: das einz1ge, W as

S1e ZUT erödung nıcht hatten, WAal, daß s1e eın Feuer dıe
Mauern gelegt hatten«>?2.

videlicet ePLSCODO, quod fam crudelem el am precıpıtem INn pastorem sımul el ovıle potulf
dare sententiam, el quod nullı DFOFSUS parcendum ob UNIUS aAaCccCcusationem IUdIcavIıit, 1581
forte, ul quidam [UNC coniıciebant, SICUL el postmodum probaviıt eventus, hac CCU-
SLONE ıd UmM feCLSSE, quibusdam Augustiniani Ordinıs regularıbus, de exterıs ASCILELS
nationibus, eundem locum commendaret.

48 Continuatio Gerlacı (wıe Anm 700 Aane primordio adventus SulL huc INn
Boemiam sSeCulade fuerant CUÜ.: de ONEWd. Colonienstis diO0CesLs SOFOFes hbonae reli-
210SAE CUM deputata sıbr Custodia vırorum bonorum, GUAS In ILunewic locavit, diligenter
clausıt el MN discıplina Informavit.

49 Continuatio Gerlacı (wıe Anm 9), 696f.
Zum Datum vgl eifer HILSCH, Die Bischöfe Vorn Prag INn der frühen Stauferzeit. Ihre

Stellung zwıschen Reıichs- und Landesgewalt VO Danıel (1148-1167) bıs Heıinrich
(1182-1197) (Veröffentliıchungen des Collegıum Carolimum Z2) München 1969, 59f.

Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 69735  Steinfeld und Selau  Adolf es abgelehnt hatte, als Abt nach Selau zu gehen, wurde der 33  Jahre alte Chorherr Gottschalk, der schon die Vorbereitungsarbeiten  für Strahov geleistet hatte, zum Abt bestimmt und mit einem Konvent,  dem sehr bald ein Frauenkonvent aus dem Steinfelder Tochterkloster  Dünnwald folgte*®, nach Selau entsandt*. Ursprünglich war daran  gedacht, daß sie ab Mainz mit Bischof Daniel zusammen reisen soll-  ten, doch dieser war, nachdem er von seinem Metropoliten Erzbischof  Heinrich am 31. Dezember 1148°° die Bischofsweihe empfangen hatte,  unter Zurücklassung von Pferden heimgereist. Diebe jedoch stahlen  diese Pferde, und so blieb der Gruppe nichts anderes übrig als zu Fuß  mitten im Winter durch riesige Schneemassen nach Böhmen zu wan-  dern°!. Am 20. Januar 1149 kamen sie in Prag an. Sie hielten sich  einige Zeit in Strahov auf, wo sie erfuhren, daß ihr Bestimmungsort,  den man ihnen als lieblich, leerstehend und für ein religiöses Leben  geeignet geschildert hatte, noch bewohnt war. Bischof Daniel blieb  aber unerbittlich, und so mußten die Benediktiner ausziehen. Nach Ger-  lachs Bericht rächten sie sich bitter: »Es ist kaum zu glauben, wieviel  Hunger, wieviel Mangel an allen Dingen unsere Fratres, nachdem sie  in Selau eingezogen waren, erduldeten: die vertriebenen Mönche hat-  ten absichtlich alles verschleudert, alles verbraucht; das einzige, was  sie zur Verödung nicht getan hatten, war, daß sie kein Feuer an die  Mauern gelegt hatten«>2.  videlicet episcopo, quod tam crudelem et tam precipitem in pastorem simul et ovile potuit  dare sententiam, et quod nulli prorsus parcendum ob unius accusationem iudicavit, nisi  forte, ut quidam tunc coniciebant, sicut et postmodum rerum probavit eventus, hac 0cca-  sione id eum fecisse, ut quibusdam Augustiniani ordinis regularibus, de exteris ascitis  nationibus, eundem locum commendaret.  % Continuatio Gerlaci (wie Anm. 9), S. 700: Sane a primordio adventus sui huc in  Boemiam secutae fuerant eum de Donewalt Coloniensis diocesis sorores bonae atque reli-  giosae cum deputata sibi custodia virorum bonorum, quas in Lunewic locavit, diligenter  clausit et omni disciplina informavit.  %* Continuatio Gerlaci (wie Anm. 9), S. 696f.  5 Zum Datum vgl. Peter HıLscH, Die Bischöfe von Prag in der frühen Stauferzeit. Ihre  Stellung zwischen Reichs- und Landesgewalt von Daniel I. (1148-1167) bis Heinrich  (1182-1197) (Veröffentlichungen des Collegium Carolinum 22), München 1969, S. 59f.  5 Continuatio Gerlaci (wie Anm. 9) S. 697: ... dici non potest, quanto labore et mise-  ria pedestri itinere media hieme post natales dies per immanissimas nives Pragam usque  et in Stragov pervenerunt.  ” Ebd., S. 697: Porro fratres nostri Syloensem locum sicut dictum est ingressi, credi  non potest, quantam deinceps famem quantamque penuriam omnium rerum pertulerint,  quia et monachi qui depulsi erant, tamquam ex industria cuncta distraxerant, omnia con-  sumpserant, nichil minus fecerant a vastitate hostili, nisi hoc solum quod ignem non mise-  rint in menia.dicı AON potest, qQUuanto labore el MLSE-
F1a pedestrı Itinere media hıieme pOost natales dies DEr IMMANLSSIMAS ANLIvVes Pragam
efl IN SfragoVv pervenerunlf.

52 Ebd., 697 Porro fratres nostrı Syloensem locum SICut dıctum est InZresSsi, credı
NO  > poltestT, quaniam deinceps famem uantamque penurıam OmnNIUM eru. pertulerint,
quia el Oonachı qul depulst eranl, LAMQUaAM Industrıa CUNCIA distraxerant, OmMnNLa CON-

SUumpSeranl, nıchıil minus fecerant vastıtate hostilı, LS1 hoc solum quod Lgnem HO:  > MILSE-
rint In Men1d.
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Gottschalk 7€ bIs seinem 10d Februar 1184 Abt VOI

Selau>°. Er entstammte elıner Mınısteri1alenfamıilie der Erzbischöfe VO  >

Köln, se1n Vater hıeß Bernerus, seine Mutltter Herca. Er wurde 1116
geboren, Q1nNgZ in öln ZUT Schule und wurde VOINN den ernZ Studium
ach Parıs geschickt. Dort studierte ein1ge Jahre lang dıe lihera-
les und wollte später Medizın studieren. Miıt etiwa Jahren hatte das
entscheı1dende rlebnıs, das iıhn ZUT gänzlıchen Anderung SseINESs Lebens
eWwOog Er Wäal In Köln, sıch mıt Geldmuiutteln auszustatten, als
GF schwer erkrankte und auf dem Krankenlager eschloß, In eın Kloster
einzutreten. Er (rug se1ıne Bıtte Propst Everwın VON Steinfeld VOIL, der

mıt dem Ornerrn Heınrich, einem gebildeten Mann und
erfahrenen Arzt, auf dem Weg ach Premontre In öln weiılte. Propst
Everwın ahm se1ıne Bıtte freundlıch auftf und schickte iıhn auf Anraten
Heıinrichs umgehen ach Steinfeld ZUT Eınkleidung. Bıs se1lner Inen-
NUuNS ZU Ab!t VOoN eilau dort dreizehn TrTe lang ohne Fehl und

und Thlelt nach und ach dıe eıhen bıs ZUT Priesterweihe>*.
Bald ach der Ankunft Gottschalks In elau Tolgten ıhm, WO  ehutet

VON zuverlässıgen Männern, gute und fromme Schwestern AaUuUs dem Stein-
felder Tochterkloster ünnwald, dıe in Launi10wıtz (LounOovıce) nord-
westliıch VOIN elau ansıedelte, In Klausur einschloß und in dıe Ordens-
dıszıplın einführte>>. DiIie eigentliche Gründungsarbeıt übernahm Jjener
Steinfelder Chorherr Heınrıch, den Gottschalk als ünglıng in Öln ken-
nengelernt hatte>®©. Gerlach: der Chronıist, betont, WIEe sehr ıhr langes ExIıl,
ihre Ireiwillıge Armut und ihr frommer Lebenswandel für das Chrısten-
{u  = warben>/.

Abt Gottschalk VON elau W äal eiıne außergewöhnlıche Persönlıchkeıt,
der sein Schüler und Kaplan Gerlach iın selner Chronik eın beredtes

53 Zum Folgenden vgl C’ontinuatio Gerlacı (wıe Anm 9), 694f.
Ebd.., 695 OQOuo0 INSLENILUS quanfte humilıitatis, quante sanctiıitatis extiterıit, quali-

ferque ascendendo vırtutum scalam Cantaverıt Cantıcum graduum, AON est Meae enulta-
f15€; Viıxıt enim O:  > solum SINe CrLMINE sed etiam absque macula, ırreprehensti-
hılıs Deo el hominibus, MANSLIANS Inter fratres SUOS HO:  > modo SInNe querela, sed
etiam C'UÜU. gratia. SIC Vvivendo cContinuavıt tredecimn Infra quod spatıum SICHE Viırtu-
[UmM, OE etiam honorum ecclesiastiıcorum gradus ascendit sacerdotio.

55 Vgl Anm.
56 Continuatio Gerlacı (wıe Anm 9), 695 Supervenıit NULMU Dei desideratus hospes

prepositus Steinweldensis nOMInNe Everwinus. habens quendam CANONICUM SUUM
Heinricum nOMINEe, litteratum ViIrum medicumque perıtum, quıl postea SW eodem de QUO
LOoquimur abbate Godscalco Luüniwitzcensis ecclesiae fundator extitit SIFTeNNUMUS.

5 / LEbd., 700 QOuarum longum exilium, voluntarıa pPauperias el religiosa ersa-
f10 eran [UNC presentibus bonus Christi dor.
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Denkmal gesetzt hat>S Er bewahrte zeıtlebens dıe Strenge der egel, dıe
In Steinfeld gelebt wurde, und hob sıch damıt auch VoNn seinem eigenen
Konvent ab59 Gerlach betont lobend, daß immer der Erste und der
Letzte im Chor War und el nıcht chlıef W1e viele, sondern wach und
unermüdlıc im Sıngen der Psalmen WäarL. » Er unterlhel neben dem kano-
nıschen esang nıe sowohl das Stundengebet der eılıgen Dreifaltigkeıt
als auch das Stundengebet ZU eılıgen Ge1lst Täglıch betete dıe
Bußpsalmen mıt der L.ıtane1 und dıe Gradualpsalmen mıt den Ccun

Lektionen und der MALOF commendatio<«. Täglıch besuchte und felerte
dıe Messe, auf Reısen, WENNn unumgänglıch, auch einem JTragaltar.
Nıemals eNIZOZ 6 sıch der ın der ege vorgeschriebenen Handarbeıt
ach der Vesper 1m Wınter bzw der Kollatıon im Sommer 16 bıs
AB Kapıtel des folgenden ages strıktes Schweıgen eın Er übte Strenge
Askese » Nachdem er orge für das leibliche Wohl be1 se1lıner
ekehrung entsagt hatte, ql eın Fleısch, ahm keıne er Er Z
keıne Unterkle1ider AaUus Fell und keıne Beinkleider und al keıne
weıcheren und üppigeren Speisen als der geringste se1ıner Fratres. uber-
dem fastete ZWEI1- bıs dreıimal In der 872 beı rot und W asser, dazu

den Vortagen der Heıilıgenfeste«. Wenn Re1isen bevorstanden, fastete
VO  z Dıe aCcC verbrachte CT nıcht 1egend, sondern sıtzend oder STe-

hend oder iIm J1en! wodurch se1ıne Knıe geschwächt und seıne
Beıine und Füße geschwollen Gerlach bewundert Gottschalk,
daß DE sıch Ireiwiıllıg großer aussetzte und sıch auch im Wınter
se1ıner leichten Bekleiıdung auch keıne acht-, sondern NUur ages-
schuhe mıt Rıemen, auf dem Kopf eın wollenes Juch, keıne oppelte
appe nıemals nachts aufwärmte, während seıne Miıtbrüder in elau
»Jede acC eıne WAaTrIlle hatten, darüber hınaus besser gekleıidet

und dıe Möglıchkeıt wahrnahmen, aC und Tag ach eTiallen
das Kalefaktoriıum betreten. Vom Tag se1ıner ekehrung bıs se1-
NC etzten Lebenstag ohne Eıgentum, auch als Abt Er ru nle-
mals eınen Schlüssel, och hatte ein Kıstchen, och Eınkünfte, och
eınen ı1hm spezl1e gehörenden Z1ins, sondern W äalr immer zufrieden mıt

5X Vgl Anm Se1ine zusammenfTfassende Würdıigung Gottschalks 694 Hıc Syloen-
L5 ecclesie DFIMUS celeberrimus el optimus abhbatum Boemiliae... Oleum effusum

eIuUS, notLissımum DEr Boemiam, Moravıam el Austrıiam, IMMO PEr
ordiınem NOSLIFUM, QUAMVIS SUO Iuditio humillimus OmMNIUM. Non est Inhventus SiCut ıste
nNOSIro IN lempore, qul SIC querere domınum Deum patrum nOostrorum estu COFrdISs fam
Infatigabili, desiderio Iam inexplebilt, Ul ad horam quidem tepidior UPMGUAFH epre-
hendi potulsset.

59 Vgl ZUM Folgenden Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 9), 698-/700
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dem gemeınsamen en und 1SC. und WEn In dıe weıtere oder
nähere erne gehen wollte, versahen ihn seiıne officiales mıt dem Nöt1-
SCH erT. In der ahrung och in der eıdung unterschied sıch VOIl

den anderen Fratres«.
ach erlachns Beschreibung ©)  ag Gottschalk dem Studıium en

Stunden, dıe V-e}:  am Chorgebet und Handarbeıt freı Er hatte sıch in
der Theologıe mehr Kenntnisse angee1gnet als mancher Magıster, und INn
der kannte sıch gul aus Er studıerte In der Evangelıenharmonie
des Zacharıas Chrysopolıtanus, der In den 30er Jahren des ahrhun-
derts Kanoniker und Magıster der Kathedralschule VON Besancon, nach-
mals Prämonstratenser VOIN Martın in aon W ar und zwıschen 140
und 1145 das weıtverbreıtete Buch In UNUM QUALUOF verfaßt hatte®9
»Überdies las häufıg dıe Bücher des eılıgen es ernhar VON

C'laırvaux«. Bernhard VO  s Claırvaux und der /Zisterzienserorden spielten
In Gottschalks en WIe In dem en des Propstes Everwın und
se1INEs Nachfolgers Ulrich®! eıne große Die /1ısterzienser, dıe
zeıtgleich mıt den Prämonstratensern iıhre ersten ründungen in Böhmen
vornahmen®?, WAalCll iıhm in der Strenge ihrer klösterliıchen Ideale euch-
tendes Vorbild Veranlaßt Ane eiıne Vısıon Ende seines Lebens,
In der Bernhard VON C'laırvaux persönlıch ıhn iIm Hımmel mıtten dıe
Zisterzienser setizte, bat uInahme In iıhre Gebetsverbrüderung, dıe
ıhm gewährt wurde.

Gerlach betont, dal (Gjottschalk »mıt freudıgem 11eT und voll Energ1e«
en SOnn- und Feiertagen unermüdlıc predigte, se1 In elau, In

Launıi10wiıtz oder TW! auf Reısen, arın den eılıgen Augustıin nach-
en Allerdings gesteht e E Gottschalk eın Redner und
seine Zuhörer nıcht immer egrıffen, W ds wollte

Abt Gottschalk VON elau WaTr en langes en beschıeden Er über-
nıcht 1Ur Propst Everwın (F dem in Steinfeld

Dıiese ldentifizıerung des VO Gerlach VO Mühlhausen als De Qquatuor ANUM
bezeiıchneten Werkes verdanke iıch Herrn Prof. Dr. Kr Ulrıch Leıinsle OPraem Vgl
uch seinen Artıkel “Lacharıas Chrysopolitanus’, in Biographisch-Bibliographisches Kır-
chenlexikon, begr. ng Friedrich Wılhelm BAUTZ, fortgeführt raugott BAUTZ,
14, Bad Hersfeld 1998, Sp. 296-299

Vgl LÖHNERTZ, Steinfeld (wıe Anm 25 132
62 Vgl Franz MACHILEK, Die /isterzienser In Böhmen UN ähren, in Archıv für KıIr-

chengeschichte VO  — Böhmen ähren Schlesien (1973); 185-220, 1er RT Es
entstanden Sedlietz 142/44) km östlıch VO]  —_ Prag unter maßgeblıcher Beteiuliıgung VO]  —_

Herzog Wladıslaw H: Bıschof Heılinrich dik VO!  —_ Olmütz und Bıschof tto VO: Prag,
Nepomuk 144/45) 1m Westen, Plaß (1 144/45), Münchengrätz 145) der Iser, e1l-
genfeld (um 1Im Nordosten.
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eingetreten WAal, sondern auch Propst FIC der Anfang Januar 1{770
starb, Ja dıe folgenden Steinfelder Pröpste Werner, Tezelın und
ermann, deren Todesjahre unbekannt sind®> 1el ereignete sıch se1it der

Gründung Selaus en1ıge ahre, nachdem Steinfelder Prämonstratense
dort eingezogen das Jahr 1453 WAar Gottschalk In der

Lage, eıne Tochtergründung in Form eines räumlıch getrenn Dop-
pelklosters vorzunehmen: Chorherren VOIN elau in das VO Traf
Ulrich I1 VOIN Pernegg gegründete CGjeras in Niederösterreich®* e1In,
Chorfrauen VON Laun1i1owiıtz in das ebenfalls VON Traft Ulrich gestiftete
Frauenstift Pernegg® rund km sudwestliıch VO Geras, das dem Abt
VON (Gjeras unterstellt wurde. Erster Propst VO (jeras wurde Mandovınus
(T erster Propst VOIN Pernegg Engelbert (F Verwandt-
schaftlıche Bezıehungen scheınen be1 der Einführung VO  —; Prämonstra-
tensern in dıe schon VO Ulrichs Vater geplante ründung eıne
gespielt en Gertrud, dıe emanlın Herzog Wladıslaws IL VO

Böhmen, W al eine Verwandte der Gattın Ulrichs IL VO  am Pernegg und eıne
Schwester des 1SCHNOTIS Konrad VO  —_ Passau und des Herzogs Heıinrich I1

Jasomirgott, dıe die ründung VOIl GjerTras und Pernegg mıt Rat und
unterstützten®®. Wıe sehr diıese beiden Klöster mıt iıhrem Mutterkloster
elau bzw Laun1i0owiıtz verbunden ze1gt das Totenbuch VOI Per-
negg?/. All der Menschen, dıe uns iIm Zusammenhang mıt den Prämon-
sStratensern und ihrer Ansıedlung Im (Osten egegnen, wurde 1er Im
gedacht Abgesehen VO den Gründern und ihren Helftfern selbst SOWI1e
dem eılıgen Norbert (6 un1), dem ersten Abt VO Premontre und ersten

Generalabt Hugo (10 eDruar und den Klostergründern (Oitto VO  — Cap-
penberg (26 Januar), Ludwıg VO  — Arnsteıin (28 ober), Hıldegund VO  —

Meer (6 Februar) und (Garembert VOIN Mont Martın (31 Dezember)
einschlıeßlich des es W altmann VON St Michael in Antwerpen (15
Aprıl) 1e6S VOI em Herzog Sobeslav VO  —; Böhmen (F 1140,
eDbruar und se1ıne emanlın S} VO  —; ngarn (F 1146 dep-
tember), Herzog DZW Önıg Wladıslaw I1 VON Böhmen ( 1174 18
Januar) und seıne emanlın Gertrud VOIN Babenberg (T 14130 August),

63 JOESTER, Pramonstratenser (wıe Anm 24), 194
BACKMUND, Oonastıcon (wıe Anm. 35), 35222355

65 Ebd.,
Ambros PFIFFIG, (Greras Pernegg und dıe Babenberger, In : Secundum Regulam

Vıvere. Festschrift für Norbert Backmund O.Praem.., hrsg VO:  —_ ert MELVILLE, Wınd-
berg 197/8, 33137 bes 4357

67 Hrsg V OIl Albert Franz FUCHS, 1n Necrologıa Germanılae Dioecesı1ıs Patavıensıs
Pars Altera Austria Infer1i0T, Berlın 1943 562-56 /
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ıhr Sohn Adalbert, Zöglıng des Prämonstratenserordens in Strahov, Kr7-
bıschof VON alzburg ( 1200, Aprıl), Heıinrich Z/dik, Bischof VOo  —

()lmütz (F 1150, un1), ÖOtto, Bıschof VON Prag © 1148, u
Danıel, Bıschof VO  — Prag (7 116% August), Heıinrich Bretislav, Bıschof
VOIl Prag und Herzog (F 1197, un1), Everwiın, erster Propst VON Ste1in-
teld und egründer der Zırkarıe Böhmen (Circarie NOSTre ordinator) (F

1352 Aprıl), Magıster TIC zweıter Propst in Steinfeld (F 1170,
Januar), Ab!t (Gottschalk VO  —; elau (T 1184, Februar), Abh!t Gez0 VO  —

Strahov (T 1160, September), Gerlach vulgo larloch, erster Abt VOIl

Mühlhausen (F Maı), aps Hadrıan (T 1159, September).
Was siıch für elau 11UT and VON Namen, z B in der Urkunde VOIN

1306°®, Läßt, wırd für Gieras rund dre1 Jahrhunderte späater
eXpressISs verbıis eKunde daß sıch der dortige Konvent überwiegend Aaus

dem Rheınland rekrutierte®?. egen Ende se1nes Lebens gründete Abt
Gottschalk mıt Schwestern aUus Launi1owıtz noch eın weılteres Non-
nenkloster in Kanıtz (Dolni KOouni1ce) in Mähren südwestlıch VON Brünn,
auf das spater noch näher eingegangen WITd.

Die Beziıehungen Gottschalks den beıden Bıschöfen Heıinrich VON

Olmütz und Danıel VO  — Prag blıeben CN uch WE Heıinrich Z/dik nıcht
als Gründer VON elau fungıierte, unterstutzte doch den Konvent und
pflegte 1in freundschaftlıches Verhältnıis Gottschalk Angesiıchts der
herrschenden Not be1 ihrer Ankunft versorgte Ss1e mıt Lebensmiuitteln,
insbesondere ZU Weıhnachtsfest 1149, das nıcht Zu weıt entfernt
in Goltsch-Jenıikau (Gol6uv CNIKOV verbrachte/%. Gottschalk wußte über
Biıschof Heıinrichs schwere Erkrankung 149/50 esche1d.; ınformiı1erte
Abt Hugo VON Premontre, und dieser chrıeb eınen tröstenden Brief

68 Vgl Anm. 119
69 Am Junı 1433 stellt Abt ılhelm I1 VO)  —; Geras (1432-1446) für dıe Reıise se1-

168 Fraters Gerhard ach Aachen einen Geleıitbrief und « Personalauswe1s« auUs, iın dem
ZU Schluß chreıbt «Da VON er eıt her die ODIlıche Gewohnheıt besteht. In Klo-
ster Chorherren und Brüder aus dem Rheinland aufzunehmen., bıtten WIT alle Christgläu-
igen, uUnNns Junge Kleriker schıicken, besonders solche, dıe bald Priestern geweıht
werden können. Wır wollen s1e in den en aufnehmen und für Ss1e Vgl Johann
Ihomas MBROZY und Ambros ose PFIFFIG OPraem (TEXT) un! Gerhard I RUMLER (Bıld-
dokumentatıion), Stift (Geras Un seine Kunstschätze, ST Pölten-Wıen 1989, 15

A Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 9); 69 / Sed qu1 pascıt volatılıa caelli, NO  - dese-
rult humliles SCTVOS SUOS, sed Davı @C0S prımo DEr elemosinam,dehinc el GUUHN
MAXIME DEr domnum Heinricum Olomucensem eDLSCOPUM,. qul CU: dominıcum natalem
celebraturus PSSE. IN Jhenikow, intellecta patrum Istorum paupertate per fratres QUOS abhas
Godscalcus ad U direxerat, Ilico miserıicordia MOTUS apparatum SUMUFL, GUEIM ıbl CODILO-
SW habebat, totaliter fransmiisıt ECOSGQUE abundantissime recreavıt. ecı hoc semel el
SEDIUS.
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den Leiıdenden, In dem GE ıhm auch Gottschalk und se1ıne Fratres anls Herz

legte/*. Als Heinrich Zdik sich dem Tode ahe fühlte (# Jun1
übersandte 8 Gottschalk ZUT Erinnerung ıhre Freundschaft zwel en-
beintäfelchen, das eıne mıt wunderschönen Schnitzereıen, das andere mıt
aCcC bestrichen als Schreibtafel. und bat in den beigefügten Briefen, dıe
der Chronist Gerlach zıtiert, se1ıner im gedenken. Abt Gottschalk
richtete daraufhın eın fejerliches Jahrgedächtnıs für ıhn e1n, be1l dem
neben den (Gebeten auch für das leibliıche Wohl der Fratres gesorgt war/?.

Es sıeht auUs, als hätten dıe Steinfelder in elau 6S sehr schwer

gehabt. Der Chronist Gerlach behauptet, Bıschof Danıel habe sıch
S1e. nachdem Ss1e Ins Land geholt hatte, nıcht weıter gekümmert”, und
der Te dessHugo VOI Premontre Heinrich /dik, ın dem ıhn
In se1iner Krankheıt TOstet, äßt dıe orge dıe Zukunft der Prämon-
Sstiratenser In Böhmen, insbesondere des jungen Klosters elau erkennen,
WEeNNn GT ıhn auffordert, den Herzog VON Böhmen und den Bischof VOonNn

Prag, seınen Neffen, ermahnen, Gottschalk und se1ıinen Fratres 1eselbe
Fürsorge angedeihen lassen W1e e D} Heınrıch, den Seınen, dem
Kloster Strahov/*.

Dennoch hat c eiıne enge? Bezıehung zwıschen Bıschof Danıel
und Abt Gottschalk, dıe el etiwa ZUT gleichen e1ıt in Paris studıerten,
gegeben: Danıel, der äglıch den SanNnzZcCh Psalter betete, hatte sıch als

Kaplan eınen Chorherrn VO  — elau Namens Albert gewählt, der den Psal-
ter und CANONem SAaCrFL officıl 1im Kopf hatte, und als nach dem Tod
Danıels (9 August 1167 be1 aılan keıne Messen für ıhn gelesen WUÜUlIl-

den, weıl 1mM Schisma auf Seıliten Kaıser Friedrichs gestanden hatte,
erschlıen DE Gottschalk eines ages in eıner Vısıon und beschwor ıhn, für

OLISTA, Circarıa Bohemiae (wıe Anm 32); In: AnPraem 63 (1987), Nr. 49 2324
vgl Anm.

J Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 9), 697f.
T Ebd., 697 EDISCODUS QUOGUE qul CON introduxerat, nıichıil UFMGUGH misericordiae

eCı INn COS; GUO eLs elemosınam impenderet, [AMGUAM hoc solum Satıs essel, quod CON

1seralt IN possessiONEM.
DOLISTA, (ırcarıa Bohemiae (wıe Anm 32); 1ın AnPraem 63 (1987/), Nr.. 233

Dolemus AM) HO:  > ob corporalem molestiam,... sed propter Chrıst el preci-
DUE OF qu1 INn Boemia degunt, desolacıonem. 0S quıppe VOS adduxıstis el Aactenus dıle-
XLSELS, LMMO VErUS imıtator Chrıstı IN ınem ılıgere el, ubicumque ODUS fuerit, eLSs
debetis providere. Inter QUOS dilectum filium NOS. el vestIrum Syloensem abhbhatem SDE-
Clalıter paternitatı vestre refovendum commendamus, Qquatinus ducem Boemıiıcum el epl-
SCODUM, nepotem vestrum, sibI el fratrıbus SULS eandem sollicıtudiınem, VOS VestrLs
exhibetis, Inpendere ammoneatıs. HILSCH, Bischöfe (wıe Anm 50), 63 vermutet, daß 1e6S
seinem Wesen entsprach, »dal vielbeschäftigt W alr und sıch anscheinend immer VO  —_

anderen und Dıngen geist1g gefangennehmen heß«.
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seıne emorIlie SUTSCH, W as dieser auch tat’>, WIEe 7 B das Totenbuch
VON Pernegg bewelst.

Der Briefwechsel des Steinfelder Propstes Ukich‘: des Nachfolgers
des 14152 verstorbenen Propstes Everwın, äßt erkennen, daß sıch dıe
Bezıehungen zwıschen Steinfeld und Böhmen und ähren nıcht in der
Gründung der Prämonstratenserdoppelklöster Strahov und Doxan SOWIeEe
elau und Launıowıtz erschöpften, ze1gt vielmehr, WIEe dıe e_
gründeten böhmischen und mährıschen Prämonstratenserklöster
den genannten vier kamen noch dıe ebenfalls schon erwähnten Klöster
Tadısc und Le1ıtomisc hınzu dem Prämonstratenserorden einge-
ghedert wurden und WIEe der Abt VOIN Steinfeld se1ıne Funktion als Vater-
abt wahrnahm ” Kr e1in einem Zeıtpunkt, als dıe treibenden
Kräfte, dıe dıe Prämonstratenser ach Böhmen geholt bZw gebrac hat-
ten Bıschof Heıinrich /.dik VO  ; Olmütz, Herzogın (Gjertrud VON Böh-
IMNenN und Propst Everwın VOo  — Steinfeld fot Der TIE
Propst Ulrichs Bıschof Danıiel VOoN Prag, In dem iıhn darum bıttet,
den Abten VON Strahov und eiau dıe Teılnahme Generalkapıtel in
Premontre in diesem Jahr gemä den Ordensstatuten gestaltien, ze1gt,
WI1IeE sehr CT dıe Verstorbenen Tauert und iıhren Beıistand vermıßt78
1ese1IDbe orge dıe Zukunft der Prämonstratenser in Böhmen, dıe Ab!t
Hugo VO Premontre umtrieb?, nıstet auch 1m Herzen VOIN Propst Ulrıch,
WEINN w»i% Bıschof Danıel beschwört, sıch mehr dıe relıg1ösen als
dıe weltlıchen iınge kümmern®®.

Continuatio Gerlacı (wıe Anm 9), 6854
U.a. veröffentlicht 1in JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. Z 603-639

DiIe Briefe 9-12 17-21, 30-32, 46, 48, 54 64, 6 9 sınd uch gedruckt be1l FRIEDRICH,
Codex diıplomaticus (wıe Anm 40), Nr. 18/-198, 181-190, Nr. 2324257 ST F

7i In dieser eıt kann [11all och nıcht VO eiıner /irkarıe Böhmen sprechen, da dıe
Bezeichnung 'Zirkarıe) für dıe in einem Herrschaftsgebiet der einer Kıirchenprovınz gele-

Prämonstratenserklöster TSL 200 aufkam, vgl BACKMUND, Monastıcon (wıe
Anm. EZ) VIN-IX SOWIEe DOLISTA, Circarıa Bohemiae (wıe Anm. 32)) in AnPraem 63
(1987), Eınleitung

78 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. ZD; Brief Nr. 609 Noviıt subhlı-
MILtas vesIrd, quanto humane consolationis Aauxılıo In hrevıi destituti fam HON GUUFHN
fratres nostri, qul apud VOS Cum nım recolo sanctıitatem prudentiam venerabilis
Irı Moraultenstis ep1ISCODI el zelum nobılıs deo devote ducısse Boemie, qQUEM CIrCa reli-
g10nem habuiıt, strenultatem sanctı patrıs nOStTrI, CULUS ONUS ad indienum el viırıbus
am COFrDOFILS GJUUFHN Aanıml! destitutum translatum estT, fateor prudentie vestre, $S1 hea-
fiıtudin!ı congaudeam, HON UarvVum amen nOstre desolationis attendo periculum.

/9 Vgl Anm.
JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 2 TIE Nr. I 609 In GQUO NUFNM

amen reper10 solatium, quod vestiram altam prudentiam el prudentem altıtudiınem SIC zelus
dıvinı Cultus temperavılt, pDIuSs vobıs placeat relig10sa Chrıstı humuilıtas GUUAFHN
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Im Gegensatz Propst Everwın scheınt Ulrich aber nıe in Böhmen

SECWECSCH Sse1N: Obwohl Abt GeZO VOIN Strahov Ww1e auch Ab!t Gottschalk
VOIN elau ıhn dringend Besuche baten®*, obwohl Bischof anıe. ıhn e1n-

lud®?* und CT sıch mıt Abt (JeZO0 ın ürzburg hatte reffen wollen®?. obwohl
vih dıe robleme des es Reıiner VON TaAd1SC mıt seinem Konvent pPCTI-
önlıch hatte lösen wollen®*, hıelten ihn seıne körperliche Schwäche® und
se1ıne zunehmende Krankheit®® VO Reıisen ab Stattdessen orderte dıe

bte VON Strahov®”, Selau®® und Hradisch®? auf, Gesprächen ber iıhre

gemeınsamen Angelegenheıten ach Steinfeld kommen, insbesondere
1m Zusammenhang mıt iıhren Reıisen ZU Generalkapıtel in Premontre??.
Ulrichs Bemerkung in dem ersten TIE Aht Gezo VOIN Strahov?! ze1gt,
daß solche Besuche tatsächlıch stattgefunden en

DIe Angelegenheıten, dıe regeln Warch, gehörten teıls in den Bereich
der Ordenspolıitik, teıls in den Bereich der inneren Dıiıszıplın. Vıer Briefe

zeıgen, daß Abt Reıiner VOIN Tad1SC der och Sal nıcht ange im Amt

SCWESCH se1n kann, WEeNnNn Heıinrich 7Zdik das Benediktinerkloster erst 1150
in eın Prämonstratenserkloster umgewandelt hat??. Schwierigkeıten mıt
seinem Konvent bekam, dal der Abt VO  —; Strahov als Vaterabt und der
Bischof Johann VON ähren als Ordinarıus eingreiıfen und Propst Ulrich
beratend tätıg werden mußten?

Im 1INnNDIl1ıCc auf dıe Dıszıplın ging 6S jeweıls einzelne Chorher-
K  - Rudolf aus dem Kloster Strahov, der ZU Prämonstratenserorden

'andad AhuLus mundı sublımıtas, quod el vobhıs rıt CONIra Vvarıa AUIUS ıte pericula
firma defensio el Chriıstiı pauperibus, qul Sub JesIr regımıne degunt, ula protectio.

Ebd: Briefe Nrt. EL 512 NrT. 1 608T.
Ebd., Brief Nrt. Z 614f.
Ebd., Brief Nr. 30, 619
Ebd., Briefe Nrt. 1 612: Nr. 19, 613f.:; NrT. 20, 614

85 Ebd., Brief Nrt. 1 x 613 COrporis debilitas; Brief NrT. 71 6358 INE d

debilitas, GU E solıto multo 2ravior est
Ebd Brief Nr. 613 infirmitas COrpor1ıs y  ME Briefe Nr.. 20: 614,

Nr. 21 615 COFrporI1s infirmitas GFE  SC  FAN

Ebd., Briefe NrT. 9, 608; NrT. 30, 619; Nr. 46, G
&X Ebd., Brief Nr. 1 E} 608f.

Ebd., Brief NrT. DA 610
YÜ Ebd., Brief NrT. I: 609, rıief Bischof Danıiel VO! Prag:...ı!nstanter FOSUMUS,

ut fratres NOSLTtT abbates de Onlte 107 el 1lLoe ad persolvendum OFdinıis institutum hoc
NNO venıre vestIra consentiat paternitas. Desiderant enım CON patres OFdinıs videre el HNON

am de SULS GUUFN nNOSIFLS negot1Ls plura habemus CU. e158 conferre.
Ebd., Brief Nr. 9, 608

02 BACKMUND, Monastıcon (wıe Anm. 35 255
93 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 24 Briefe Nr. Er O12; Nrt. 19,

GIiST Nr. 20, 614: NrT. 32 620
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übergetreten W al und diıesen L11UN wıeder verlassen wollte?*, R., der VOTU-
bergehend ach Steinfeld WTr und 198088 Ort länger bleiıben
wollte, we1l seıne Mutter und se1ıne Verwandten In großer Verzweiıf-
lung vorfand?>, eın anderer R dernden Ordensstatuten Bıschof
Danıel ZUT and ging und jetzt 1lends wlieder ach Steinfeld zurück-
kehren sollte?®.

In einıgen Fällen muß Propst Ulrich Abt Gottschalk, den der Chroniıst
Gerlach als leicht erzurnt, aber chnell wlieder besänftigt schildert?”.
Nachsıcht gegenüber Schutzbefohlenen auffordern be1l dem Z/öglıng UD-
den Kleinmütigkeıt eTallen hatte”®, be1l einem schuldıg gewordenen alten
Mann, den Gottschalk ZUT Schande seINESs Hauses un: des SaNzCH Ordens
1Im Wınter (In am ASDEFO tempore) hinausgeworfen hatte??.

Daß nıcht jedem leicht W in einem böhmischen Kloster eben,
zeıgt der TIE Ulrıchs, in dem Gottschalk bıttet, den Fratres, dıe nıcht
be1l ıhm bleiben wollten, eıne andere Bleıibe 1m en anzuwelsen, damıt
iıhre Seelen nıcht verlorengingen  100.

uch dıe Schwestern, dıe Chorfrauen VOIN Doxan und Laun1i10wiıtz,
tiınden Erwähnung. Propst Ulrich äßt S1e Ööfter grüßen, WEeNn Abt
(Gie70 VON Strahov!90! oder Abt Gottschalk VO  — Selau !0 schreı1bt. Für eıne
VO  — ihnen, eiıne gebürtige Kölnerin in Doxan, gab der Vater fünf Mark,
dıe Ulrich ange aufbewahrt, bıs eın zuverläss1ıger ote des es VON
Strahov S1e mitnimmt!®>.

DıiIie Briefe des Propstes Ulriıch sınd undatılert. An and innerer Merk-
male lassen S1e sıch dem Zeıtraum VON Dr 159 zuwelsen, bıs
ZU Ausbruch des großen Schısmas 159-1 E: in dem dıe deutschen
Prämonstratenser, und damıt auch Steinfeld, auf Seıten Kaıiser Friedrich
Barbarossas standen WI1IEe auch Bıschof Danıel VOIN Prag sıch damıt
aber In Gegensatz ZU Gesamtorden setzten, der aps Alexander 111
anhıng. Dıies wırd der TUn aiur se1n, weshalb In diesen Jahren keıine

Ebd.., Brief Nr. 9, 608
Ebd., Brıefe Nr. 18, O13 Nr.. 19, 613f.

96 Ebd Briefe NrT. 30, 619:; NrT. 3 $ 619
Y / Continuatio Gerlaci (wıe Anm 9), 699 Verum Complexio LDSIUS talıs ”a quodfacıle movebatur, el In modum SEFAMINLS Incandescebat, sed Ira e1us fult Omenlaned, HO

diuturna; HON OCC1Ldıt sol D' CM HE apud CU): pernoctaviıt.0® JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm Z Brief Nr. 18, 613
99 Ebd., TIE NrT. 546 630f.
100 Ebd., Brief Nr. 64, 635
101 Ebd., 111e Nr. 612
102 Ebd., Brief Nr. l 9 613
103 Ebd., Briıef Nr 619
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Prämonstratenserklöster in Böhmen und ähren entstanden. Ist
ach Beendigung des Schısmas gründete Gottschalk auf Bıtten des (Gira-
fen Wılhelm VO ulın, dem ÜT ne VON Kırchenverwüstungen iın
Österreich VO aps die Gründung eines Frauenklosters auferlegt WOI-

den Wal, eın welteres Chorfrauenstift, und Z W ar in ähren Kanıt71
Der Selauer Prior Manduvınus, der Subprior erhar! eın Verwandter
ılhelms, und e1in DUCT NamlenNs Rıchwın wurden ach Kanıtz geschickt,

sıch dıe nötıgen Gebäude kümmern und dıie Ble1ıbe für dıe
Schwestern vorzubereıten. Gottschalk selbst ega sıch ZU Generalka-
pıte in Premontre, begleıtet VOIN dem orherrn Ciprianus, dessen Ver-
wandten Johann und dem Prior Peter VOIN Launiowiıtz mıt Briefen des
Girafen Wılhelm Diese wurden den Ordensäbten vorgelesen, dıe Abt
Gottschalk mıt der uInahme VO  — Kanıtz in den en beauftragten105
Am S5onntag, dem Oktober 1183 schickte Abt Gottschalk ach dem
Hochamt einen Schwesternkonvent VO  — Launiowiıtz ach Kanıtz. Der
Chronist Gerlach beschreıbt mıt großer Anteılnahme, w1e schwer den
Schwestern und auch Abt Gottschalk selbst der SCHIE wurde  106

Als Abt VOINl elau Gottschalk «Böhme« geworden, in seıner
Heımat verwurzelt, und ahm te1l öffentlıchen pohtischen en Ger-
ach berıichtet, daß Herzöge, ischöfe, Barone se1ıner eı1ıt ıhm mıt großer
Ehrerbietung begegneten, der arkgra: onra auch (Otto genannt,
SCIN seinen Predigten zuhörte!9/. Am Junı1 1160 erscheıinen Ab:t Gezo
VON Strahov und Ab:t Gottschalk VON eiau als Zeugen In der VON öÖnıg
Wladıslaw I1 VoNn Böhmen in Prag ausgestellten Besitzbestätigungsurkunde
für das dem eılıgen Stephan geweıhte Kloster adısch ach den Bıschö-
ten VO  — Prag und Olmütz, den Verwandten des Königs und dem Fürsten
VON ähren wiırd Ab!t Gezo erster Stelle. Abt Gottschalk sechster
Stelle VON insgesamt echzehn geistliıchen Würdenträgern genannt"“®, eın
Zeichen afür, w1e hoch angesehen S1e und iıhre Klöster WarTren.

Dıe ründung VON Kanıtz W al dıe letzte große Unternehmung Abt
Gottschalks VoNn elau Bereıts erkrankt, ega sıch ach der frühmor-
SCHS gehaltenen Messe x 1kolaustag, dem Dezember 1183, als
Vaterabt auf eıne Vısıtationsre1ise, dıe se1ıne letzte werden sollte19?.

Continuatio Gerlacı (wıe Anm 691
05
06

Ebd., 691 ZU Jahr 1181

0/
Ebd., 694

08
Ebd., A)1.
FRIEDRICH, Codex diplomaticus (wıe Anm 40), Nr. 208, 194-197

109 Continuatio Gerlacı (wıe Anm. 9), SO}
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Zunächst reiste ach Laun1i10wIitz, ann über ynNou und Uurc ähren
ach Kanıtz, dıe Urziıc erst ausgesandten Schwestern seınen Besuch
rıngen erbeten hatten. Be1 ihnen jiet einıge Jage und TOstefe dıe
Fratres und Schwestern, dıe den Aufenthalt dort als » Kx1ıl« empfanden.
Seine Reise führte ıhn welıter In se1ıne Tochterklöster Geras und Pernegg
In Niederösterreıich. Auf der Rückreise 16 sıch auf der Burg V Ööttau
auf, mährısche Adlıge, dıe ıhn schon ange sehen gewünscht hat-
ten, ıhn mıt großen Tren egrüßten. Weıter besuchte Biıschof Pılgrım
VOIN ähren E Da 184), der sıch be1 dem Markgrafen VO  — ähren Kon-
rad (J)tto aufhıelt, in Datschiıtz (Dac eıne Kırche weıhen. el
empfingen und behandelten ıhn WI1IEeE eiınen nge Gottes und versuchten,
seıne Leiıden lındern Auf iıhre drıngenden Bıtten hın 1e über
Weıhnachten be1 iıhnen. Schlhießlic heßen S1e ıhn zıehen, und Ep1-
phanıastag, dem Januar 1184, gelangte wieder ach Launi0wiıtz,
äanker als VOT se1iner Abreıse fünf ochen Hıer begann für ıhn
eiıne mehrwöchige Leıidenszeıt. Es scheınt, daß Abt Gottschalk bewußt
nach Laun1o0wıtz g1Ng, enn dort lebten auch Verwandte., Töchter selner
Schwestern, iıhnen Judıth, dıe sıch ıhm besonders verbunden
fühlte1109 Der Prior Onra' dıe horherren TNO und Chrıstian SOWI1e
se1n aplan Gerlach besuchten ıhn VOIN elau N seinem Krankenla-
SCI, und Gerlach 16 auf Gottschalks unsch be1 ıhm, ıhm be1 den
Messen und Stundengebeten ZUI Seıite stehen und ın en weltlıchen
und ge1istliıchen Angelegenheıten Dıiensten sSeIN. uch Abt Albert
VON Strahov (1175-1208) besuchte Gottschalk und bemühte sıch 1Im
Endeffekt erfolglos ıhn ZU Fleischgenuß bewegen**‘. An Marıä
ıchtme 2 Februar)!*“ konnte Gottschalk ZW ar nıcht mehr der Pro-
ZesSsSION teılnehmen, aber eıne feierliche SCSUNSCHC Messe zelebrıeren, In
der den Schwestern eigenhändıg dıe Kommunıion austeılte und den
SaNZCH Konvent ure se1ıne Predigt erbaute. Die Messe Sonntag sSto
mıhlj, dem Sonntag VOT Ostern, eDrUuar, W arl dıe letzte:; dıe e 9
gestutz VO  b Gerlach und Marsılıus, der später Ab:t VON elau wurde, fe1-
ett|  ® Se1tdem konnte sıch 11UT och mıt tTemder VON seinem ager
rheben Auf Bıtten der Schwestern, dıe räumlıch VOoN ıhm se1n
Le1iden verfolgten, ega wiß sıch och einmal In das Kloster, wobel iıhn
dıe Anstrengung schwächte, daß dıe Umstehenden das Schliımmste

110 Ebd F0OZ
111 Ebd., 70O1f.
112 Ebd., 70O3T.
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befürchteten, ıhn uUurc den Prior Manduvinus salben lhıeßen, worauthın
CT in Anwesenheıt der bıitterlich weinenden Fratres und Sorores Ööffent-

ıch dıe Beıichte ablegte. An den etzten age: VOI seinem Tod berıet
sıch eingehend mıt den Seniores VOIN elau ber seınen Nachfolger. Aus-

ersehen wurde Peter früher Prior in Laun10wıtz, derzeıt Priıor in Kanıtz.
Als dieser sıch aber unnachgiebig weı1gerte, gab Gottschalk se1ıne Zustim-

MUunNng OUtto, der ZW ar nıcht sehr gee1gnet WAal, aber dem Zeıtpunkt
VOIN nıemandem übertroffen wurde. Am Februar empfing Iß dıe Weg-
zehrung, ahm seıinen geistlichen Söhnen dıe Beıchte aD und segnete
s1e, als letzten, nachdem alle Warcen, Gerlach, den ermahnte.,
nach dem e1c (jottes und dem eıl der eceie streben. In der aCcC
ZU folgenden Jag wachte se1ıne Begle1itung außerhalb des Klosters,
während dıe Schwestern 1m Kloster mıt Psalmen, Hymnen und ] oten-

gebeten seınen Todeskampf begleıiteten. Am orgen SaNSCH Zzwel Fra-
tres, Marsılıus und Wiılhelm, für ıhn eıne Messe ren der eılıgen
ungfrau Marıa. An der Messe ZUT drıtten Stunde nahmen dıe beıden Pri-
OTecnN Manduvınus VOIl Laun1i10wı1tz und Konrad VO  — elau SOWI1eEe dıe mıt
dem Chronıisten Gerlach anwesenden horherren VOIN elau te1ıl Als sS1e
bemerkten, dalß ß den Weg Gott bereıts angetreten hatte., rhoben s1e.
ıhn VOIN seinem ager und bestreuten se1in Bußgewand muıt SC Hıerü-
ber starb

Daraufthın bereıitete INa die Exequıien VO  — Se1n Leıiıchnam wurde nıcht
mıt priesterliıchen Gewändern bekleıdet, sondern mıt seinem Er
wurde in der Kırche aufge ; dıe otenmesse gelesen Nachdem dıe
horherren dıe Kırche verlassen hatten, wurden dıe 1üren geschlossen,
und dıe Schwestern hatten Gelegenheıt, dıe Bahre treten und VO

Gottschalk sch1e nehmen. Abends wurden 1gılıen feierlıch gele-
SCI1L, in der aC der Psalter9dann dıe Matutın, schlıeßlıch das
Hochamt geieler.: Darauf Lolgte dıe Commendatio. Danach wurde der
Leıchnam großer Irauer der Sorores ach elau gebracht.

HS W ar der Sonntag Invocavıt, und der Irauerzug machte in Nacze-
hradez Halt, der Priester Radozlaus eıne Volksmesse 16 und dem
olk Gottschalks eeie empfahl. Auf halbem Weg ach elau kam ihnen
eiıne großbe enge VOI Selauer erıkern und Konversen,
den Verstorbenen beweıinen und iıhn dorthin begleıten, dıe all-
gemeıne Auferstehung erwartete

Die Beerdigung ahm Bıschof Heıinrich I1 Brietislav VOoN Prag (1E
Februar 1184 VO  — Als Sargträger funglerten und Her-

ZOS eo Assıstenz VO  — vier Abten ıne große Anzahl VO
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adlıgen und nıchtadlıgen ännern und Frauen ahm wehklagend den
Feierlichkeiten te1l

Das en SINg welıter. Der och VO  — Gottschalk A Nachfolger
des1ignierte Kustos Otto übernahm dıe Reglerung und wurde
Februar VON Bischof Heınrıch, der och In elau weılte, ZU Aht geweıht
Am Februar 1184 ahm Bıschof Heıinrich weıtere eıhen In der
elauer Kırche VOo  Z Unter anderem weıhte Gerlach, dem WIT dıe
Lebensbeschreibung und den erbaulıchen Bericht über dıe etzten Tage
des es Gottschalk verdanken, ZU 1akon; dieser las das Evangelıum
VOTI dem Bıschof, dem dadurch bekannt und wurde und zeıtlebens
blieb!!> Gut Zzwei TE spater, 31 Maı 11806, wurde Gerlach ZU

Priester geweiht*“. Im März 1187 wurde Gerlach Abt des 1184 VOoN

eorg VO  — Mühlhausen gegründeten, elau unterstellten Chorherrenstifts
Mühlhausen, In dem se1ıne Fortsetzung der Chronık des Vınzenz VOI

Prag schrieb!}
DIe Nachrıichten über dıe Bezıehungen zwıschen Steinfeld und elau

in der Folgezeıt oder Sal über dıe Aufenthalte Steinfelder bte in Böh-
18918! und ähren, insbesondere ın elau, sınd dünn gesät!®.

Als Abt Macharıus (4121I Abt VOoN Steinfeld) 1Im Jahr 1240 den
Strahover Abt Peter absetzte!!/, als Julı 1240 mıiıt
den Steinfelder Priestern Goswın VOIN Jüliıch (Abt VOoON 1248-1252) und
Gerhard (Abt VON 124 7-1248) SOWwI1e dem AUsSs öln stammenden Abt
Gerlach VoNn TAd1SC und selinen Begleıtern, dem Priester Gerlach und

15 Ebd., AB E
114 Ebd., A0
1415 Ebd., 706 Anno dominicae INCAFrNaltionLs I187 ECSO G(erlacus) SUSCEPI locum

1ıstum regendum el abbatıs, In GUO hodtie laboro Inter multa adversa el fere
nulla EFa mMmisericordiam Dei EXSDECLANS. Vgl BACKMUND, Monastıcon (wıe Anm
35),

116 Es hat im Steinfelder Archiv, eute eın Bestand des Nordrhein-Westfälischen Haupt-
staatsarchıvs In Düsseldorf, Unterlagen betr. dıe Klöster Strahov und elau gegeben, dıe
Urc dıe Aufhebung 1802 und Verluste im /weıten e  1e2 sehr dezıimıiert wurden.
Dıie 1im Folgenden besprochenen TKunden VO  — 1466. 1500 und 1518 tragen dıe AaUSs em

Jahrhundert stammende Rückaufschrift Caps 62 (Involucrum 70) sub Fat
diversa decreta electionis confirmationis monasterıl Syloensts IN Bohemia.

M BACKMUND, Monastıcon (wıe Anm 33), 381; Paul /1EGLER, Die Grafen VON

Hückeswagen INn Mähren. Eın Beıtrag ZUT S1ıedlungsgeschichte Nordostimährens, 1n eıt-
schriıft für Geschichte und Landeskunde Mährens eft 1:3 (1943) 1-103, 1er /Z/u
den Girafen VON Hückeswagen vgl uch Jürgen SIMON, Geschichte der Grafschaft UÜückes-
(734  „ 1ın 900 TE Hückeswagen<hrsg. VO)  — der Stadt Hückeswagen durch
utz JAHR, Franz MOSTERT, Arno PAFFRATH, Jürgen SIMON und Waıllı W ÖRSDORFER,
Hückeswagen 1984, 27-47, 1er 29-34
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dem Dıakon Gottfried, In ähren be1l raf Arnold VO Hückeswagen
auf der Burg 1tschın (In CASEre nNOSLrO Ditschin) weılte, hat sıch
vermutlıch auch ach elau begeben, ort nach dem Rechten
sehen L15

Eın halbes Jahrhundert späater ist eın eindeutiger eleg für den
Aufenthalt eINESs Steinfelder es In elau uberheier Friedrich, Sohn
des Grafen Ludwıg VO  z rnsberg und der Petronella VO  —; Jülıch,
des regierenden Girafen Gerhard VILI VON Jüliıch (1297-1328), 1304 ZU:
Abt VOoNn Steinfeld gewählt, bestätigte März 1306 in elau als
Vaterabt und gemeınsam mıt Abt Dietrich VO  — Strahov als General-
bevollmächtigter des es dam VoN Premontre und des Generalka-
pıtels eiıne Schenkung des es 1lmann VO  P elau seinen Kon-
vent Auf Bıtten des Priors Johannes und des Subpriors Hermann
übertrug das orf Branız in ähren be1 Kanıtz dem Konvent VO  —
elau für dıe ege der Kranken SOWI1e als Pıtanz ZUT Hebung des (Gi0t-
tesdienstes und für se1ıne eigene emorIe. Als Zeugen und Miıtsıiegler
wohnten dıeser Bestätigung neben dem Abt Chrıstian VON Hamborn dıe
bte Dietrich VO  —; Klosterbruck Louka), Konrad VO  am Leıtomischl,
Roman VO  —; radısch, Peter VO  — Geras, Dietrich VON Obrowiıtz Zäbr-
dov1ce), er VO  —; Tepl (Teplä) und Heıinrich VO  —; Mühlhausen
SOWI1IeEe der Propst Gerlach VO  — Kanıtz be1 Dıe Versammlung vieler
böhmischer und mährıscher bte und Pröpste erweckt den Eındruck, als
habe Jjer e1in Provınzıalkapıte stattgefunden**?.

uch in den Jahren 1319 und 373 wurden Abt TI1eEACdT1ICc VON Ste1i1n-
feld und Abt Gerhard VON Strahov VOIN Abt und Generalkapıtel Von Pr  e_
montre Vısıtatoren der Zirkarıe Böhmen und ähren ernannt!?©%

Der Nachfolger Abt Friedrichs VO  —; Steinfeld, Marsılıus (1334-1356),
W ar mıt dem Abt VO  — Mühlhausen 1336 Vısıtator der IrKa-
Me Böhmen und ähren Als olcher und als Vaterabt VOIN Strahov prüfte
(ST: persönlıch dıe dortigen Verhältnisse und sefzte nach Beratschlagung
mıt den Abten VOIl Mühlhausen und Klosterbruck und dem Propst VON
Doxan März auf ZWwel TE einen Prokurator ZUT Führung der

|1X OESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 2 Nr. 65; /IEGLER, Grafen
VON Hückeswagen (wıe Anm. LEA 1 Of.

19 Das rıg1ina. der Urkunde befindet sıch 1Im Archiv des Stifts Strahov, Urk 25 eın
ach obiger Inhaltsangabe korrigierendes Regest beı JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld
wıe Anm ZI% NrT. 205, ET Vgl uch DOLISTA, Circarıa Bohemitae (wıe Anm 32
in AnPraem 63 (1987/), DDIDE:

120 DOLISTA, (ırcarıa Bohemiae (wıe Anm S in AnPraem (1988) Nr. 24, 143,
Nr. 2 4AST.
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weltlichen Geschäfte und ZASBE Abtragung der Schuldenlas ein!2L Auf die-
SGT Vıisıtationsreise WITrd auch ın elau SCWECSCH SeIN.

en1ige Tre spater erscheımnt ZU ersten Mal eın Steinfelder Abt 1im
Zusammenhang miıt elıner SWAl in eiau Der amtıerende Abt O_
r1uSs belegt 30-1 W äal gestorben, und Abt Marsılıus VO

Steinfeld hatte den Abt VON Mühlhausen Mrakota belegt IT
damıt beauftragt, dıe Wahl eiınes es leıten. Gewählt und

VO Mrakota bestätigt wurde YynCcOo, Propst VON Laun1i10witz. emge-
genüber hatte der Propst 1KOLAaus VOI Kanıtz behauptet, daß der Chor-
herr Bernhard VOIN dim gewählt worden sSe1 und das ec habe, ıhn

bestätigen. A49(070 wandte sıch daraufhın den Abt Johann VO  —_ Pre-
montre, der März 1350 dıie bte VON Mühlhausen und TadısSC
damıt beauftragte, dıe oppelte SWa prüfen und, sıch zeigen
sollte, daß YNCO kanonısch gewählt und rechtmäßıig bestätigt worden
WAäl, diese Wahl ratıfızıeren 124

Mehr als hundert Tre späater, nachdem das Kloster elau in den Hus-
sıtenkriegen schwer gelıtten hatte!>, ist eın welılterer Kontakt zwıschen
Steinfeld und elau im /Zusammenhang mıiıt eıner SWAl belegt. ach
dem Tod des Selauer es Johann (F W ar Abt Martın VON Müuühl-
hausen UIe Wenceslaus, Propst VO Kanıtz, Prior Wenceslaus, Sub-
priıo0r Prokop und den Konvent VON elau ZU Ab!t gewählt worden. Da-
rautfhın hatten sıch Abt Martın VO Mühlhausen und der Konvent VON

elau den Abt S1imon VOIN Premontre mıt der Bıtte Bestätigung
und Iranslatıon gewandt Dıieser beauftragte 1U (O)ktober 1466
den Abt VO  —_ Steinfeld, den Hergang prüfen und dıe Wahl gegebenen-

bestätigen!“®.
Aufschlußreich für dıe personellen Verhältnisse des Konvents elau,

der schon ange nıcht mehr in seıinen Klostergebäuden In elau, dıe sıch
in den Händen der Hussıten eIanden, sondern In glau (Jıhlava) lebte!?/,
ist das Schreıiben VO 13 prı 1500, In dem nach dem Tod des es
Peter (F Aprıl) der Priıor Johann, der ubprior Chrıstophorus, der
Kustos Martın und der Konvent Abt Johann VOIN Steinfeld

22
JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm Z Nr. 261, 2047

23
BACKMUND, Monastıcon (wıe Anm 399 3072
Ebd., 36 /
DOLISTA, ( iIrcarıa Bohemiae (wıe Anm S2% in AnPraem (1985) Nr.. 36;

125 BEZDEKA, Pramonstratenser-Chorherrenstift Selau (wıe Anm 42), 520
26 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm ZPX% Nr. 332 419fT.
SA BEZDEKA, Prämonstratenser-Chorherrenstift Selau (wıe Anm. 42), AT
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dıe Bestätigung der Wahl des Selauer Chorherrn olfgang, Pleban VO

glau, bıtten. Die Wahl WAar uUrc fünf Wahlmänner in der Sakrıste1 der
Pfarrkırche VO glau durchgeführt und VOIN dem Konvent gutgeheiben
worden. Wahlmänner Jakob, Pleban In Seelenz, Johann, Pleban
ın Gieshübel, Martın, Pleban In Knieschıiıtz, Johann, Kaplan in Duschau,
und Chrıstophorus, Kaplan in Iglau  128 Es auf, daß alle diese Chor-
herren ausSswarts als Plebane und Kapläne Dienst und 11a rfährt
nıcht, wıieviele horherren außer den obengenannten W ürdenträgern den
Konvent ıldeten

Abt olfgang VOI eliau starb D 518 Am prı wurde
in Gegenwart des Erzbischofs Martın VOIl Nıkopolıis, We1li  1SCHNO der
IDiözese Olmütz, und anderer namentlıch nıcht genannter Zeugen se1n
Nachfolger gewählt 1eder fand dıe Wahl urc Wahlmänner o 1eSs-
mal dre1, nämlıch den Circator Johann, Martın den Alteren und O_
lomaeus, Pleban In Banıcz. Gewählt wurde der Selauer Chorherr Wolf-
San VO  —_ Kanıtz, derzeıt Pfarrer In 1SSNaW. Der Prior Cristoferus., der
ubprior Ludwıg und der ('iırcator Johann machten dem Abt Johann VI
VON Steinfeld diese Wahl ahltag bekannt und baten Bestätigung.
Dessen Bestätigung erfolgte 31 Maı 518122

Abt olfgang I1 W ar keıne ange Regierungszeıt beschıeden Er starb
Januar 1571 Die Wahl eines es erfolgte darauffol-

genden Sonntag, dem Februar, in der Kırche des Prämonstratenserıin-
nenklosters Kanıtz. S1e tel auf Bartholomaeus., Profeßkanoniker VOIN

elau, Pfarrer In Hänıtz. Tst dem 2} Junı 1521 teılten Prior Petrus,
ubprior eorg, Circator Johann und der Konvent dem Abt Johann VI
VO  —_ Steinfeld diese Neuwahl mıt der Bıtte Bestätigung miıt!>9.

Für dıe etzten Jahrzehnte des Bestehens des 1149 gegründeten Prä-
monstratenserklosters elau en sıch im Steinfelder Archıv keıne ach-
richten erhalten. Miıt dem Tod des es Martın Straliıcky im = 1567
hörte der alte Konvent auf bestehen?!*.

ach Jahrzehnten der » Nichtex1istenz« und der Verwaltung der rest-
lıchen Selauer (jüter Üre dıe bte VoNn Strahov wurde elau als e1gen-
ständiges Prämonstratenserstift im Jahr 1643 DCUu gegründet. Abt wurde
e1in Chorherr VO Strahov, Stephanus agnıl, der seı1it 629 dıe Selauer

128 OESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 2793 Nr. 656, 490f.
129 Ebd., Nr. 759, 552: Nr.. /761, 553
130 Ebd., Nr. OE 5 /0f.
131 BEZDEKA, Prämonstratenser-Chorherrenstift Selau (wıe Anm 42), 523
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Gjüter verwaltet hatte und Strahov als Mutterkloster anerkannte!>2
Strahov 141e Tochterkloster VO Steinfeld und dıe Bezıehungen

und 15 Jahrhundert CHNS Erwähnt SC dalß ZWEe1 Steinfelder Chor-
herren Johannes Crefeldius und Heıinrich Kerres dıe ZUT Hebung der
dortigen Dıszıplın ach Strahov geschickt worden Zeugen der
Überführung der Gebeıine des eılıgen Norbert VO  — Magdeburg ach
Prag und artıke erhielten dıe heute och der Steinfelder Kır-
che verwahrt werden  133 Hınzuweı1lsen 1St auf dıe ründung des Prager
Norbertiner Semiınars ZUT Ausbildung des aCAhAWUuCNANSES für das der
Strahover Abt Kaspar VO  — Questenberg Lehrer AUS Steinfeld erbat!>*
Hiınzuweılsen 1St auch auftf dıe SCINCINSAMECN Anstrengungen ZUT offiızıel-
len Selıgsprechung des bereıts SseITt Jahrhunderten als heilıgmäßıg VCOTI-

ehrten Hermann Joseph AaUus Steinfeld!° dem elau eDen-
schıff C1M CISCHNCI ar geweıht Wwar  136 In den Jahren 697 und 1718
SINSCH Strahov und Steinfeld C1NC Gebetsverbrüderung einl37 Be1l diıe-
SC Beziıehungen wırd eliau auch welıterhın VO  — dem Steinfeld
» SO viele Jahrhunderte INAUTrC beıbehaltene(n) Ge1lst der ersten St1if-

138LUuNS« profitiert en
Am Julh 1802 wurde dıie Prämonstratenserabte1 Steinfeld ı Z/uge

der napoleonıschen Säkularısatıon aufgehoben Die Klosterkirche wurde
Pfarrkırche der größte Teı1l des Klosterkomplexes S04 urc den firan-
zösıschen Staat verkauft Mıtte des Jahrhunderts erwarb der preußi-
sche Staat VOI den en der Käufer dıie Klosteranlage Ort C1I1C

Erzıehungsanstalt einzurıchten SO blıeben dıe Gebäude erhalten und
1923 16 dıe Genossenschaft der Salvatorj1aner dort Eınzug Dem
en 1st verdanken daß dıe 5Spuren der alten Prämonstratenserab-
te1l nıcht verweht sınd und ge1ist1ges und geistliches en alten
Mauern Tblüht 1St

1372 Ebd 524 52/
133 Ingrid JOESTER Aachener Bürgersöhne als Kanoniker Steinfeld Bıographische

Notizen, Zeıitschrift des Aachener Geschichtsvereins (1982), 95 151 1ler
126: 130

134 Vgl JOESTER, Aachener Bürgersöhne (wıe Anm 133); 12 mıt Anm
135 Nordrhein-Westfälisches Hauptstaatsarchiv Düsseldorf, el Steinfeld en 208

(alt 48)
1 36 BEZDEKA Prämonstratenser-Chorherrenstift Selau (wıe Anm 42) 543
137 Nordrheın Westfälisches Hauptstaatsarchiv Düsseldorf €e1 Steinfeld en 234

(alt I1 DZW F
| 35 Nordrheıin Westfälisches Hauptstaatsarchiv Düsseldorf Kurköln J1 15b
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Summar y

The Premonstratensian Order Was brought Bohemia and Oravıa by bıshop
enTrYy /.dik of Olomouc (1126-1150) He ounded the trahov MONASTETY 1n
Prague about 1 142, whıch end he as and CoOoNvent from the Ste1in-
feld MONASTETY ıIn the Eıfel He then long supported the introduction of Nor-
bertines ın the Zeliv 1NCalr the Bohemıian-Moravıan border, mMONaAaSTETY
that W ds or1g1inally founded for Benedictine monks. Bıshop Danıel of Prague

48-1 67) had applıed Steinfeld for In the yCal 148 The 3R_
ear-old anOonN Gottschalk Irom Cologne, whose long-l1ved chaplaın Gerlach,
the future of 1ılevsko, left eloquent memorIı1al for hım in the so-cglled
Continuatio Gerlacl, Was destined be the In 149 he W as sent Zelıv
together ıth CoOoNvent. Very SOOI women’s Convent followed from Dünnwald,

aughter CONvent of Steinfeld Among the etiters of IC pPrOovOost of Stein-
feld, from the YyYCals 152 159 OMNC Call also fınd etters the abbots
of Zeliv and trahov Next the women s CONvent Lounovice, abbot Gottschalk
founded aughter MONASTETY the of (jeras ın Lower Austrıa and
the nearby women’s CONvenT Pernegg, well the women’s CONventT Kounıce
In Moravıa shortly before hıs death &: In the arghives of Steinfeld there
dIiC cCommunıcatıons about abbatıa. elections in Zeliv Zelıv remaıned augh-
ter MONaStLeETY of Steinfeld untıl ıt erıshed in 56 / At the revıval of Zeliv in the
yCarl 643 it amne under the Strahov MONaAaSTETY.

Auf der Krone ngrı JOESTER
D-40489 Düsseldorf


